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‘er kennt sie nicht, die gute Gitta Gans, dieset 
/ Jahr und Tag versucht, ihrem angebeteten „Ber- 
telchen“ ihre Liebe zu beweisen und jedes Mal gnadenlos 
abgewimmelt wird? Doch da, ausgerechnet am Vorabend 
des Valentinstages, geschieht das Wunder: Die beiden wer- 
den von einer kuriosen kosmischen Strahlung erfasst- und | 
urplötzlich ist Onkel Dagobert der Werbende, der verzwei- | 
felt versucht, Gittas Herz zu erobern! Doch statt erwiderter |} 
Liebe erntet er nur Hiebe in Form von rüdester Zurückwei- 
sung. kommt euch das nicht merkwürdig bekannt vor? 
Hiebe setzt es auch für mich. Handfeste, von Nachbar 
Zorngiebel. Doch das ist gar nichts gegen das, was ich 
sonst noch zu verkraften habe. So unglaublich es klingt, 
ich habe tatsächlich vergessen, dass ich selbst der wahre 
und einzige Phanıtomias bin. Überhaupt scheine ich so 
ziemlich der Einzige zu sein, der nichts von all den Er- 
eignissen mitbekommen hat, die Entenhausen in letzter 
Zeit bewegt haben. Zum Glück entdecke ich das Geheim- 
versteck des Superhelden in meinem eigenen Haus und 
finde dort eine Nachricht, die er für mich hinterlassen hat. 
Endlich ein kleiner Hoffnungsschimmer am Horizont und 
gleichzeitig der Beginn eines atemberaubenden Abenteu- 
ers, in dem ich mich auf die Suche nach meiner verlorenen 
Erinnerung mache ... 


Spannende Unterhaltung wünscht euch 


Donald, 
Aber zack, 
, zack, Zer- 





Paul Halas (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


Sie haben Donald, mein | 
mich rufen j — Bester. Treten Sie 
| Ä doch näher. | 





: BE ande EA 
Darf ich Sie in aller Höflich- EZ: 
keit un sich zu en Nun, so schwer ist das ja nicht. 

was Sie hier tun sollten‘; Hmm... ich sollte... eine Glühlampe 


wechseln, 


“ } 1 
n/ Er > 
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PT P._1!'2 


Ganz genau! Das war's. Doch leider lotste Sie 
| Ihr kapriziöses Kleinhirn zu meinem Computer 
und ignorierte hartnäckig die Tatsache... 


ES 


..dass Sie und 
Technik so qut 
zusammenpassen 
wie Vanilleeis 
und Oliven. Grüne, | 
Mit Knoblauch. 












Sie haben das ganze Rathaus- 
Netzwerk zum Absturz gebracht - 
und somit auch meine 
Wahlkampagne! 


Pr 


Pr, 


Daher stürze ich jetzt LFZ “7 2 TG 
j N \ n sie: Raus! Sof | . 
h | If Und ‚ar für / N 


Im Eine Stimme hat 
! | ! 7 unser guter Bürger- 
Schon ver- 1 Je E J meister jedenfalls 
standen. \Wa m 


1 verloren. Hal 





Verzeihen Sie. Daran ist nur dieser 

Fatzke von Bürgermeister schuld. 

Seine selbstherrliche Art geht mir 
mächtig auf 77 mm 
den Senkell > — ı | 


Ich würde ihn nicht mal wählen, 
wenn mein Vetter Dussel der 
andere Kandidat wäre. Und das 


Ein bisschen Imagepolitur könnte 

ich gut brauchen! Schließlich haben 
meine Kollegen nun nicht gerade den 
überragendsten 7 

Leumund, 


Ach, Sie haben also Ärger mit 
dem alten Bleibtreu? 


Könnte das nicht eine güns- 
tige Gelegenheit sein? Ein 
‘ Wink des Schick-r 


Aber einem schlichten 
"* Gemüt wie diesem würden 
die Entenhausener bestimmt 
voll und ganz : u 





Mein Name ist A. 
Willgut und zufälliger- EL “ | 
weise bewerbe auch ich Sur; n —— 
mich um das Amt des Daher könnte ich einen Wollen Sie 
N Stadtoberhauptes. gewitzten Assistenten wie mir einen Job 
Ä Sie gut gebrauchen! _ anbieten? 


Bu 
nm 






















Sie fangen als 
mein Fahrer an und 
fahren mich durch 
Entenhausen! 





Was muss 
ich tun? 





ich staune, 
. Heute lacht mir | 
das Glück. 


Und ob | 
ich das will! 
Hehe, | 












Nehmen Sie und mieten 
Sie sogleich die feins- 
te Limousine, 
die Sie finden 
können. 











Und am Nachmittag 
holen Sie mich in 
meinem Büro ab. 
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Wohin soll's denn 
a gehen, Herr Willgut 
Fahren 
Sie mich zum 
Waisenhaus! 


Seufz. Ich möchte für die armen zarten | Mein neuer Chef ist 
Seelchen ein kleines Licht im Dunkel Ihres tristen wahrhaftig ein guter 
Alltags entzünden. Schnüffz. ' 


Anders als Bleibtreu. Der wollte 
schon letztes Jahr die Straßen reparieren 
| lassen und noch immer schaukelt man von 





ji 


At 


/ sindwir, ' Br 
=4 Chef. Bitte | 


Es wird Zeit! 
= Hoffentlich kommt 
er nicht zu 
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Nur keine 
Sorge, Leute! 
| A. Willgut ist ja 
bei euch. 


(! | Ich schaffe 
= das schon. 
 Schnauf! 


Fassen Siemitan. | Dieser Mann W Ein strahlender 
schnell! Er kann die | dahatds # Ritter in schim- 
Mauer niemals alleine | Waisenhaus mernder Rüstung! | 
stützen, | | nn 





| Das sollte erst einmal halten. Meine Baufirma 
wird sich gleich morgen darum kümmern. Natürlich 
unentgeltlich. Als kleines Geschenk für die süßen / 


= SE [1 z 


Kinderchen. 













Auf jeden Fall scheint er um 
einiges tatkräftiger zu sein als 
dieser blasierte Bleibtreu. 







Das ist Herr Adalbert | / demhabich 
Willgut! Er will Bürger- noch nie was 





Ups! Wo ist 
mein Chef denn 
jetzt hinge- / 
gangen? „7 





| | | . ur Uferprome nade. Pr 
Wohin soll's rg a / Ichmöchteen # 
jetzt gehen? Ir Zu ee A | wenig frische Luft 


Freischwirn- 
mer, Fido. 
Hehe! 
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| lüieks! Wie schrecklich! 
Da ertrinkt ein kleines 
hilfloses Hündchen. 


Ich bin 
beeindruckt. PF 
= Ehrlich. 


Der Kerl hat Mumm 
in den Knochen. Aber 


| Nicht wenn 
A. Willgut in 
der Nähe ist! 


Nun hör schon auf zu 
paddeln, du Flohkissen! Ich 
will dich doch retten. 
























A. Willgut soll 
Bürgermeister werden. 
Er wird Entenhausen 

erneuernL_ Ä at Dei 
Matrose hat | 


Keine Frage! Aber 
was soll's! Willst du 
dich etwa darüber 
beschweren? 











Ich werde mein Bestes geben, 
Leute, Versprochen! 


ef sm 
1 I, 1 a = 1 
Ru Also, meine 
a og Stimme hat 
rt nl a. j 






So ein Glück, dass ich diesen - ee ea Ian 
Armieuchter engagiert habe. So | en a 
einem Naivling kaufen die Leute Pr Bche - 

eben alles ab. nn 





| Keine Frage, die = u | Ä m 
Kampagne gewinnt an \ Bleibtreu hat seine it 
| Chance gehabt! Doch [2 
‚) das ist jetztvorbeil | 4 


I 
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en EIFE 
. en [1 FE Ta F- 
= fi L 7 - 
4 | 


ee wer 


RE Stimmen Sie für z 
mich und Entenhausen 


I. zn 
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Das ist 
unser Mann. 


Und? Wie ist es 
Ihrer Meinung nach 


\_ gelaufen, Donald? 


Aber Eu: Es beginnen goldene 
Zeiten für unsere 


| Mehr als 
| schöne Heimatstadt. | 


Da fragen Sienoch? |} 
Sie waren traumhaft. 

In den Umfragen , 
liegen Sie 
schon jetzt 


Zurück zum Büro. Ich habe eine 
wichtige... ähm... Wohltätigkeits- 
konferenz. 





Ich danke \ 
Ihnen! Bis 
nachher, 
Donald. 


War das nicht 
Herr Willgut? 
Kennen Sie £& 
ihn etwa? 


als das. Ich 
bin sozusagen |} 
seine rechte 


Kaum zu fassen! Allein das 


Glück, ihn sehen zu dürfen. Oh, 
hätte ich doch nur ein kleines 
Erinnerungsstü 


Sekunde, ich lasse ihn eine Gruß- | 
karte signieren. Warten Sie hier! 








5 Ä - m 
Im 35. 1 | ae 
Stockwerk... Jar 
Bu" | 
N | | I or See meer er PreRePeeTene. Se nanpe et 


- Öha... gibs! Ich 
wurde genart! fi 
Gelinkt! Ge- 


täuscht! 


Ich muss 
hier raus. 
Schnell! 


| | 
\ 
ir 
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F Ihr dürft nach Lust und Laune euren 


Gaunereien nachgehen... und ich 
werde dafür sorgen, dass euch 

u die Bullen in 
Ruhe lassen. 


Es ist so weit, Kumpels! Für Enten- 
hausen bricht eine neue Zeit an. Mit 
gutem Ausgang. Allerdings eher 

für uns. 


Ganz einfach: Sobald 
ich gewählt bin, lasse ich | 
die Kriminalität lega- 


Da ist jemand 
in der Kammer! 
Sicher ein Spitzel! 





Komisch! 
Kein Mensch 
da! 
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Das 
Fenster ist 
meine einzige 


yo 
ICE 


Überreden wir \f 
den Herrn zu 
einem freiwilligen 









So leb denn | 
wohl, du fiese 


Nicht 6 
| mehr nötig! ud 





















\ 
N \ 
F 1 1 rn u 
Li 







\ ll 
Hehe! Wie Y\ Ä 
_praktisch. K. 
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/ Alles, 
' nurdas |] 
nicht! 


| re ur M Y ); 
| 


N 
wat 





Dieser windige 
Wicht könnte all 
unsere Pläne 
durchkreuzen. 


Diese Gangster 
werden kaum 
wagen, am hell- 
lichten Tag Jagd 
auf mich zu ma... A 


dicht an ihm 
dran! Klar? 


Keine Sorge. Du 
kannst schon mal 
seine Krankenkasse 
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Direkt beängstigend, 


in was für Sachen ich 


Na also! Jetzt haben 
wir ihn. Das ist eine 
Sackgasse. 


Ich wusste ja, \ 9% 
dass Angst 


muss die 
Polizeiwache 
erreichen, ehe 
diese Burschen [7 
mich er- or; 





x — | werden die Stadt nach 
E\ ihm durchkämmen. 


ze 


Zum Chef höchstpersönlich? Nur zu! Er ist 
in seinem Bü 


Gerettet! Auf die Hüter 
des Gesetzes ist zum 
Glück immer Verlass. 


| 
u 
| 


u = 


Versuc hen Sie's 
Meine Männer s — später. 


RZ 1 
Kr 
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Zum Glück gibt 
Dein Freund und Helfer! noch die Bat 


Ich würde lachen, wenn die | All | 7 \ Fink und frei 


' lch werde 
A. Willgut 
entlarven und 
allen sein wahres 
Gesicht zeigen, 


| redakteur? In 
= Z# „| seinem Büro. 


"Schrift fetter! 


u: 
- 


DZ knallen. . 


{ - Das muss 


a7 





Wenn ich gesund 

bleiben will, muss 

ich wohl die Stadt 
verlassen, 


A. Willgut hat 
offenbar schon 
die ganze Stadt im 
Griff! Dabei ist er 
nach nicht einmal 


| Lage spitzt sich 
| waohllangsam / 
etwas zu. 


Vorsicht, 
der Bursche ist 










un 


Aber doch nicht 
sol Wer denkt sich SO 








N Etwas Ablenkung 
1 käme jetzt nicht 
a ungelegen. 





5o, Freundchen, % 
freu dich! Dein 
Streckverband 
wartet schon. 


Links ist schlecht, 
rechts nicht 
minder! Also 


X „Donald! 
Hepp und 
_ argh! 
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| war eigentlich 
anders ge- 
dacht. Stöhn! > 


Pr 


Mi ile dürften 
nd was jetzt? Mittlerweile 
x sie sämtliche Ausfallstraßen 


‚Meine einzige 


| Chance ist wonı) „0 





31 


PRILH \ 
in fj Jetzt brauche ich 


nur noch ein 













Nanu! 
Wien haben 
\ wir denn da? 


an meinem 





Ich habe es mehr als verdient, diese Wahl | Jammern Sie nicht 
zu verlieren. Ich war kein guter Bürger- | sondern hören Sie Siaf 
meisten. Dieser Willgut ist in allem viel | | jieber an, was ich zu 


berichten habe. 
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A Elend weiden? Jess 









Eine kurze | ET | EESSTEIEEEEEEREESERE 
Erklärung 









Das ist ja ungeheuerlich! 
Wir müssen diesen Hochstapler 
vor allen Leuten entlarven! 












— _ ne — 


O ja! Und zwar schnellstmöglich! Sagen Sie, 
findet nicht gleich die große Podiums- 
| diskussion a 



















Mit diesem Code haben Sie Zugriff auf den 
städtischen Zentralrechner! Bitte durchforsten 
sie die Verbrecherkartei nach diesem 

—— Tr. Schurken! 


ff Gute Güte! 
er Das hatte ich 

vor lauter Weh- 
klagen glattweg 









Hmnpf. Danke für \ 
Ihr Vertrauen, Herr 
Bürgermeister. _W 


Aber bringen Sie 
die Kiste nicht wieder P 
zum Absturz, ja? 





Bill] 
nn! 


 ÄLNTERNETCAFE res 






f Bestens! Hier 
bin ich sicher 
gestört. 















| Sehr schön! Dann also frisch 
ans Werk... 


Hm... wie schaltet 
man diese Kiste 






Wo haben Sie ge- 

steckt, Herr Bürger- 
meister? Ihr Gegner 
heizt die Massen 
„schon mächtig an! _ 





Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, Ihre Stimme für rich 
schafft eine Stadt ohne rigide Regeln und Vorschriften, in 
der jeder machen kann, was er will! 


m 
Bm ig Fu Se mawen! 


| Vor allem wir 
können machen, 


| Brillant 
und beein- 





Teer und Federn! | 
So wie früher! 


Tjaja, des Volkes 


Gunst ist wahrlich Ganz ohne Zweifel! Rufen wir 


— \ wankelmütig... hehel lieber die Polizei, bevor die 


aufgebrachte Menge Mus 
aus der Bande macht. 


Das dürfte das erste Mal sein, dass 
sich Sie sich über eine Verhaftung freuen, 
wie? Ach ja, Waschen nicht vergessen! 





a = “| 

| Br ; \ / Einen schönen \\ 

für meinen U ” ) [ Tag, meine lieben 
n \\ Entenhausener! 


f Freut euch, brave Bürger! Euer 
beleib... äh, beliebter Bürgermeister — 
Bleibtreu ist zurück! 


Was? Wieso Als Bürger- | | Wirwollen 
das denn? Den “14 meister war er| |lieber jemanden 


Einen mit 
wollen wir nicht! u h cf une ı ER, Moral und 
- N „ lausig! = a ia X 4 \ Manieren! | 





Mit einem Wort, | Donald soll 
wir wollen: Donald ı Bürgermeister - 
werden! 


Sie können aber \ 
[| auch wirklich nie 
etwas richtig machen, 

Sie hinterhältiger 


/ Ich sollte besser 
Marathonläufer / 
| werden... Ä 








5 Hs 
ae - er F 


Carlo Panaro (Story), Ottavio Panaro (Zeichnungen) 
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Besonderes für dich 
ausgedacht! 


Oh! Das Bleib doch stehen, 
ist ja Onkel & Berteichen! 
Dagobert! Ä | 


Onkel Dagobert ist er | Arme Gittal All ihre Versuche, 
wohl wieder einmal Onkel Dagobert näherzukommen, 


. auf der Flucht vor Warte Ve sind von vornherein zum Scheitern 
I der Liebe! eh verurteilt! _ 
2 . \ auf mich! 





41 


42 


Ich muss sie 
abhängen! 


TE Ich hoffe, Onke 
Dagobert und Gitta | BI 
ist nichts Fr | 


Schnell um 


| die Ecke und 


| | abge- 
| [| taucht! 


Öje! Die | 
beiden sehen aus, | 


‚als hätte sie der 


„ Blitz getroffen! 


Halt! Warte 





1 Sie sind völlig verstört! 
Wir müssen sie nach 
Hause bringen! 


Nahellegenderweise wird b 
Gitta Gans zuerst abge- 


' Das wissen 
wir leider auch 
nicht so recht, 

Baptist! 


Kommen Sie, 

[| Herr Duck! Sie 

}i brauchen jetzt erst 
einmal Ruhel _/ 
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Der nächste Tag | 777 77, | T Guten Morgen! 


© ja! Das hab 


FISRaR, SI SH ich, Baptist! 


ip geschlafen? 


Heute ist ein Erwarten Sie großel 
besonderer Tag! „Geschäfte? 
ie Zr 
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Für dich, \ 
| meine innig 
_Verehrtel 


Nein! Fält mir 
nicht im Traum ein! 


 Werschwinde! a 
N Ä 
} ! | 
| = _ Fr — u Pi 2 h. | 
Hr EN ra 


Seufz! Gitta hat mich] 


„ Zurückgewiesen! 


46 


7 Was hältst du davon, W 
i wenn wirheute Abend Bi 


rn Warum nur? Buhuul | 
_\ Was hab ich ihr denn 
( SQ, getan? Schluchz! 





Seufz! Nein, ich 
‚bin ein Verliebter! / 


Du, du, liegst mir am Her- A .f f Ynddu gehst | 
zen! Du, du... tadatadlii... * N mir auf den Keks! 


Gewaltig! 


[| Begreifst du es nicht? 
Ich will dich einfach 
_ nicht sehen! 
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Der Philosoph 

sagt: Wer Sie nicht 
will, verdient Sie A 

| auchnicht! AN 


Schluss damit! 
„Jetzt werde ich 
Gitta erobern! 

_ Undwiel _ 


\ 


SETS Y —t 
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Ershict WU 
Ihnen auch diesen 


— Diamantring! 


AV SS 


- o > nn 
F i 
5 | 

Wh 
Fr | = Fr En =. 
| |: | 
Tr | >= Ä 
EN i 
et F 
| Ir " 


Nun? Was 
sagst du dazu, 





meine Süße? 
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Hör auf, mich zu belästigen! 
Lass mich einfach in Ruhe! 


r Dann gehe ich 
eben nach Hause 
und lasse meinem 

Kummer freien Lauf! , 


4 


E 


Buhuhuu! Gitta | Wie war das? Ich traue | 


liebt mich nicht! _ meinen Ohren nicht! _ 
e._\ Verstehen Sie das, eg ! % 
Baptist? a EEE — Win Vi 


Eu % n Hi 
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NL? 
a 


‚f Sagen Sie Ihrem Chef, ersol\ _ 
\ endlich aufhören, mir Blumen 











Aua, au! Das ist kein 
"Traum! Ich seh's ja 
an | ein! 
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Gut, ich komme 
sofort, Baptist! 


Onkel Dagobert ist völlig Es trifft ihn besonders hart, weil sie 
verzweifelt! Wegen der | es ist, die ihm einen Korb gibt! | 
Sache mit Gittal_ _ ——— | | Einfach 
| j | En  unfassbar! 


Ei 


# 
AR 


if 


a 


\.@ fs 
R\ ji 


. 
N 
% 


T Aus unserem Picknick wird \ ni u 
= X wohl nichts! Wir müssen sofort | Was Haben 
| N zum... sc hrer Wange? Ä ( 
f BEER # Das kommt, wenn 
if man sich selbst nicht % 
mehr traut! 
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f Eine Katastrophe! ich \ 
habe keine Gefäße mehr | 








| Buhuuul 
Meine geliebte 
Gittaaa! 
Ich werte das 
mal als Jal 


Stimmt es wirklich, 
| dass du dich in Gitta 
verliebt hast? 





Ihr Herr Onkel ist am | Wr alle Far 

iner Kräfte Und | „nat al \Emh 

Ende seiner Kräfte! Un Signale auf ab- ADS 
‚ wehr gestellt! X 


D- i 


Das 
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Seufz! Sie istdass W DasLicht! \/ Ja... an den eigen- 
Licht meines Le- _ “ Erinnert dich das artigen Blitz von 


nicht auch an \_ gestern Abend! 
| was, Donald? m ı Ä il 





Bel Da fallt mir auch wieder ein, was in \ 
a7 \ der Zeitung stand! Gestern Abend sollte 
“ ee Te irgendein astronomisches 
a |\_ Ereignis stattfinden! Und 
dabei ging es... 





Ser / bin sicher, Onkel ' 
= | Dagobert und Gitta 
% \ sind da irgendwie 
“ hineingeraten! 





: 1 
| „Direktor des Astro- Hm... möglich 
wir raus! Wir | || mamiezentrums!" wäre so etwas! 


fragen den... 
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Gestern Nacht ist die Venus in eine \W 
Konstellation zu Cupido getreten, die | 
es nur alle 179 Jahre gibt! Das ist 


Offensichtlich beeinflussen die ...die Gefühlswelt der Personen, die 
dabei frei werdenden Energie- von ihnen getroffen werden! 


strahlen... Aha! Das 
erklärt alles! | 


G 4 f 


m N AIR 


' AN Und was kann man 
dagegen unternehmen? / 





59 


AN 


Weißt du, was 
fast noch seltener 
sein dürfte als die 

astronomische 
Konstellation? 


96 


Sg 
N 


Aber die Stellung von Venus und 
Cupido ändert sich bereits in der 
kommenden Nacht! _, 


Dass Onkel Dagobert 
um Gitta wirbt und sie ihn 
zurückweist! 








nd am nächs- } 
en Tag... 
an ci 





Guten Morgen, Herr 
Duck! Ihr Blümchenkaffee! 







= W 
Ich dachte Etwa 
an Frau 
gerade... N. Gans? 
ra 








Hehe! Der Direktor des Astronomie- 
zentrums hatte also recht! Der kosmische 
| influss ist verschwun- 


Sie denn auf 
so was? Nein, 
an die Börse 





"Und Herr Duck erinnert sich offenbar an RT Hier ist es, aber... äh... 
gar nichts! - = 7 ich bringe Ihnen lieber erst 
# einen starken Kamillentee! 





Machen Sie Witze? Los, \ 
her mit der Zeitung! 


| FE yi L 


57 














"Was gestern los war, weiß N 
ich leider nicht mehr, aber es 
steht ja alles in der Zeitung! | 


[ Grrr! Ich habe mich also lächer- 
lich gemacht! Schlimmer 
noch: ruiniert! 








r 


Huhuuuu, 
Bertelchen! 





Verschwinde! Meine 
Zeit ist zu kostbar, um 
mir solchen Unsinn 
anzuhören! 


Hihi! 
Nun ist wirklich 1 
alles wieder ganz 
normal! 


liebe einzig 
und allein meine 
\ Talerchen! Kapiert? / 


Aber... 
liebst du mich 
denn nicht mehr? 








la w | 
a 
Le 





h a 

1’ 
| | 
i 

|' 
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Riccardo Pesce (Story), Valerio Held (Zeichnungen) 
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7 Hopp, hopp,ausdn 


Federn, ihr kleinen Faulpelze! 
Frühstück ist fertig! 


\ ächt Uhr? 


| Was? Schon 


Dann | 
wird's Zeit! 
F f € 
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f I ee 
VDie Ziehung hat 
/\ schon ange- 





Jeden Morgen derselbe 
Sturm auf die Glotze. 






| Beeilung, schmeiß \ 







die Kiste an! 





Wie kann man so scharf auf Preis- ...kommen wir nun zur Ziehung des 
ausschreiben sein? Ihr gewinnt eh nie! zweiten Preises, liebe Zuschauer! 


Wir wissen nicht mal, was A Ei Weil sie die Preise erst bei der 
wir nicht gewonnen haben 4 ze Age ee 
4 pannung. Na ja, in unserem Fall hält es 


auch die Enttäuschung klein, oder? 


—ı_ 
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Leise! 
Hört mal zu! 


Ich glaub’s nicht! 
Wir haben tatsächlich 
gewonnen, Brüder! 


Der zweite Preis im großen | 
Gnatschi-Genuss-Gewinnspiel geht 


| an den Besitzer der Packung mit der | 


Gewinnnummer: TTT 313! 


Der zweite Preis bedeutet 
Besichtigung der „Videowelt” und 
einen Einkaufswagen voll kostenloser 
Computerspiele! Gratuliere!  ) 


schwere Zeiten 
auf mich zu- 
kommen. 
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Kisgec hist heute 
haben wir einen Sack voll 
Hausaufgaben in Mathe, / 
Geschichte und Physik 4 


Z aufbekommen. 


Dabei sollten wir bei den Gnatschi- 
Fritzen unsere Eintrittskarten für die 
„Wideowelt" abholen. 


\V/or dem Preis fließt der 
Schweiß, sagt Onkel 
Dagobert immer, 













Also bringen wir's 
leichthändig hinter 
uns, Brüder! 


Fr 
' Dahater 
nicht unrecht. 


= a=Te ef Seht mal Nehmen V 
TR auf die Uhrl_ 7 wir die Roller! 
u > | £ # 


x 


Dort vorne | Trallaliii, 
links! a frallalaa... 


Augenblick, Jungs! 
| Wartet! Ich muss euch 
was fragen! 
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Onkel Gustav! 
a a .- ; 
„# \- re „A 


Fünf Minuten vor 
Feierabend! | 


SAT VER] 


- Keine Zeit, 


Seit wann hat 
der es denn so wichtig 
mit uns? 


Hallo! Wir sind die Gewinner 
des zweiten Preises! 





"Wer rechnet denn = = Das ist das erste Mal, dass\ 
auch mit so was? £ wir etwas nicht gemeinsam 
h Br —.' K 


Dass ich verzichte, 
wie es sich für einen 
Fieselschweifling gehört. 


V Wir sind alle Fieselschweiflinge! Pr Weil es mir als Erstem 
Warum sollst gerade du verzichten  # eingefallen ist! Diese Ehre 
dürfen? _ Ey lasse ich mir nicht mehr 
OjalDahater ] nehmen! Klar? 


recht! 
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Ich verzichte! Nein, ich 


\\ Verstanden? verzichte! 








Genau! Wer den Wett- 
bewerb gewinnt... 





‚Onkel Donald 
hat recht! 


"Macht doch bei 
aus, wer den ach so ehrenvollen 
Verzicht üben darf! e2 





a j 
Gebt besser 
gleich auf! 


7 


rd Ich schlage eine “ 
Runde verschärftes 


Daddeln vor! 
' Gute Idee! \ 





Wir haben haargenau 
\ dieselbe Punktzahl! 


|vielspäter... |/7 Ich hab das | Nicht zu fassen! 
| höchste Level | 


geknackt! 


h iu 
ı 7 BE, 





War eigentlich zu er- 
warten. Bei Computerspielen 


Dann müssen wir's 
sind wir nun mal unschlagbar! 


eben etwas handfester 
' austragen! Hier! 





Sperrt schon mal den 
Mund auf, ihr werdet sowieso 
gleich staunen! 


wer: i 
F- 
Der 
4 
m 


N 
> 
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/ Nicht übelfüreinen \ 
Amateur! Nun gib den Ball 
an den Profi weiter! 
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f Tja, das ist nun mal der Ärger mit Drillingen. Ich hab eine Idee! 
Die sind zu gleich, um verschieden Kommt mit, Brüder! 
zu sein. a. 
| Aber irgendwas 
müssen wir doch 
verschieden gut 
können. 


in 


% r 
N 
N f 


am; EV; 


Ze, | 





Stöhn! 
Ich platze 
_ ‚gleich! 
re 


f Finger weg, Jungs, \ PR Jer probiert esschon seit 
das ist bloß wieder I 4 | Stunden! Aber mit dem rede 


+ r = m L 
u DM 
| 2 x : h 
! Mrd 
m . f% 
| 1 


ich nicht. 


1" a m‘ % j } a j 
—: a, = m de h i “ - 
a u Fe rn 
j: - - —e. rn 
F ’ [) F " | Ei F BRT 2 2) 
f [ 1 N; Br um, ZT} 
r 7 | A 
! A | 8 F 
i f | En ’- # 
j @ | im 
f = n. 7. 
ı 7} ei 2) U fh ee \- zu 


Ich habe zu arbeiten. Ich will h 
mehr gestört werden. 
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Man misst sich weiter rast- 
los in Wettkämpfen, doch... 













' Da will man einmal 

verlieren, um zu 
gewinnen... und dann 
dası 


Nichts zu 
wollen. Gleichstand auf 
| allen Ebenen. Wir haben 
sogar gleich viele Medaillen } 
und Ehrenzeichen vom | 
Fähnlein Fieselschweif 
verliehen bekommen. / 
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Wir müssen irgendwie zu drittin 


die „Videowelt“ kommen, eine andere 
Wahl haben wir nicht. 


r4 


Wenn wir zu dritt auftauchen, 
Kam glaubt uns doch kein Aa | 
DB wir nur zu zweit sind. 


Y Fi v 
Ei 










nächsten EEE a \ / 
Hier finden wir alles, Ja, Zebulons Kramladen ist 
— Ä _ was wir brauchen. eine echte Goldgrubel 






Es geht um... Aha, verstehe! Na, 


/ pst... tuschel... dann wollen wir 
STTa= 
EN - 4 


74 Womit kann ich dienen? Ä: De _ 
fr - L. U K 
16 = 
| 





- Morgen starten wir die 


Viel Glück, : 
Öperation „3 für 2*1 


Jungs! 
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Ich glaube, Onkel Donald 
„arbeitet” jetzt wieder. 


ger 7 
Gebt zu, meine Idee |} Und ob! Du bist 
war vom Feinsten! 


Schluss mit 
den Sprüchen! | 
Ai Wir sind da! 





76 


Bitte. Hier sind zwei 

Gewinnkarten! Für A 
|\den Leichtmatrosen [2 
| und für mich. 





* Jetzt ist 
der Schauspieler in 
uns gefragt! 


Himm... 
zweiter Preis? 
_ Korrekt. 


Fr 


DieseKare N / % 
können Sie kostenlos hr habt den ch J 
vollpscken. | = Sz gehört, Jungs. 


1 / ich glaube, es \ 


| Mad: a [ gibt ein Prob- 
| | S 
1 / x w 
FEST 
> 
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[ Aha! Ihr habt einen \ 
| dritten Gewinner 
| eingeschmuggelt! ; 


I an die Luft, ihr kleinen } 
Lauser! 


„wir haben zwei 
Karten! Sie können uns 
nicht alle raus- 


schmeißen! | reinlassen. 


muss ich wieder 


Das ist Betrug, und 
der ist bekanntlich 


„ Z aan, 


, 7 DasagenSie 
one we DR Tee f was, Herr Wächter. 
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Als Erfolg zu sehen ist Tja, den Rundgang durch die 
das jetzt nicht, würde £ Videowelt können wir 
ich sagen. a abschreiben. 





f Und sall ich euch was sagen? Das ist Ä { Richtig! Wir \ 
mir total wurscht! Ist doch eh langweilig, | haben schließlich 
durch so einen Laden zu latschen und zu Besseres zu tun! 


Bloß... die Einkaufskarre | f Wirsind die größten 


voller Spiele hätte ich schon gern 


nach Hause geschoben. Pa Urs Zeiten. 
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F Ich bin der größte Pech- | Onkel Donald hat 
 vogel aller Zeiten. Da kann \ recht. Ist denn ein bisschen 


mein ganzes Glück nichts | Glück im Leben zu viel , 
gegen machen. Seufz. EM verlangt? 


— F Eu 


En = 


! Seit gestern rufe ich 
die liebe Glücksfee mein | ständig bei euch an, aber | äh... arbeitet 
Gejammer satt! | es hebt einfach keiner A gerade viel. 
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— SER 
Egal! Ich wollte euch sagen, dass ich den 





f Schlafforschung betreibt er, 


der Schlawiner! 





——— — : 
Vier Freikarten, aber drei Frei- Wahnsinn! Dann kommen wir also 
willige zu wenig. Ich dachte, ihr habt | doch noch zu unserem Rundgang 
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7 Halt! Ohne Karten 
kein Zutritt! Klagen 
werden überhört! 


(wenn Sie bitte die Güte hätten, für 
einen extragroßen Einkaufswagen 
zu sorgen, werter Freund. _ 


| Das wirst du wohl 
nie erfahren, Onkel Gustav! 
Hahaha! 


Hehe! Wer 
klagt schon über | 
einen ersten Preis? } 


Greift zu, Jungs! Ich bin 
gespannt, wer von euch später der 
_ Beste an der Konsole ist! 





MS Me 


Auch für uns Schmuggler 
\ haben sich die Zeiten } 
u geändert! Ä 





Casty (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Früher ging es um Brandwein und Zum Glück ist mein Fischkutter 
Edelsteine, heute ıst das Neueste auf dem die perfekte Tarnung! Ich muss nur 
Markt der Unterhaltungselektronik gefragt! 


Schließlich hab ich nicht 
den ganzen Tag Zeit! _/ 


ne 
En 


Li 
ve 
EP 
[. 
# 
wir a 


En 


ge 
b 
. 
ij) 


BER 
Fe 5 
EN 


B- 
a 
L_ 


ger I | Ach du gallige 
Ohal Da ist — Qualle! Wa-was ist 
mir ja ordentlich 7 das denn? 
was ins Netz | Ä 
gegangen! 


Fr } ie FR i 


DET 


% 
e jr Pi 


# 
Er ö Bi Fa da 
ZA 
/ 


eg, 
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Villafiesta, in diesen | I | ER = 

Tagen. Des SEALALAN] 

T7 its unser Hotel! Sieht KITTIEII | 
ee . nettaus!l Jess SIR ; 

[ Jau! So richtig a | BEISSS SIT, 


zum \Wohl- ; | ne 


fühlen! { AR  ; 17% 






I 


rn ” 
u " (1 
If a era 
JR 4 " —B 


n, Y Oho-la-lal Oh, vielen 
| y _ Dank: 
- , 2 Ä 


l 
Y U IITTeGETETErTEIrEETG 








N 
££ 
Rn | 
ha Be e 


Und das alles 
für nur einen Taler pro 
[Tag — mit Vollpension! Da | 
kann man echt nicht 





{ PI— 2 / 
IIV AH MR 


Bring das Gepäck der Herrschaften auf ihr | / 
_ Zimmer, Pedro! 


7 
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Hallo, Leute! Wollt ihr m 
richtig abtanzen? 


Oh... äh, später 
A vielleicht! Hehe! 


Das nennt sich Quackbadio! Es 


al so 


Geiz ist ja auch noch niemand 
w auf der Tanzfläche! r 


Klar! Zum 
Tanzen ist es doch 
viel zu früh! 


Ich schalte I Istdasetwaein | 
Musik an, ja? Radio? 


r i Be l =] 
Original Quackbadios! Nimm's nicht 
ersönlich! 


| ist wasserfest, geht nie unter und {| 


' kostet sage und schreibe nur 20 


Nur fünf Taler das Stück! -p | 
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Sag mal, wieso 


\ ist außer uns eigentlich 


niernand am Strand? 


Daran ist nur dieser verflixte 
Riesenkrake schuld! 


- {Wenn das wahr wäre, würden wohl 


kaum 50 viele Leute hier baden, 


Das weiß doch 


wohl jeder! 


Si, Senor! Und | 
der ist gemein- 
gefährlich" , 


Glauben Sie | 
mir, wir sind nicht 
zum Spaß baden 
gegangen! 





Da war nämlich ein gigantischer Krake, der unser 
Schiff unter Wasser gezogen | 









„Also, wir lagen bei 
klarem Himmel und 
ruhiger See weit vor der 
Küste..." 


5o was passiert hier 
am laufender Meter! 





„...als plötzlich das alte Lied vom grau- 
samen Piraten Vasko Tabasko erklang.” 


 Wa-was ist 
_ das? / 
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5 
E 
ub 
dp! 
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I= 
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D, 
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E 
Av 
LT 
A 
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I 





Mi-mir auch! 
Reden wir mit 


L Hr 1 } 


“ N 
u \ 


N 
N, 
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Aber, aber! Das ist doch nichts als 
pures Seemannsgarmn! Darauf 


50? Und seit wann \/ Na ja, seit 
werden hier regelmäßig T knapp einem 
Schiffe in die Tiefe Jahr... ups! 


OF ö, 





Wie auch immer! Ich versichere Ihnen, dass \ Kraken gehen ja bekanntlich nicht 
Sie hier nichts zu befürchten haben. an Land, oder? 


sollten Sie 
| ihm besser 
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Nichts wie weg 


* Hel Hallo, ihr da! Könnt ihr | |f So was! Genau betrachtet ist 
mir sagen, wie ich zum - das ja ein U-Boot auf Beinen... 


Omme 


...vor dem wir 
eben gefiohen sind! | 





.„Bibbi Beluga, die 
Meeresbiologin aus Puerto 
Minuto*! Schön, Sie zu sehen! | 


Mc 
ae 
zur a .r 


Natürlich! 
Sie sind... 


Me, “ N = | Geheimnis OIEE SOIMWERZEL 
[ER Nals 
Als wir uns ken- u | 


Inenlernten, ging es 


auch um mys- meiner Seekrabbe? Ich | 


hab sie selbst 


ee 4 A Km I. EN 
teriöse Meeres- [ We u ‚u gebauf! 


bewahner! 


| Und ich hab sie —/ Wir wüssten zu gern, 
für den Kraken was an der Sache der Seekrabbe gibt es 
gehalten! dran ist! drei Sitzplätze! 4 
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Glbs! Und haben Felipe ganz y Er ist der 
wenn uns der IN vergessen! ‘\ Hoteldirektar! 
Krake sieht? | a Bm 


- Hm! Na 
qut, wir komme 
mit! 


Oh, 
hallo! Sehr 


| Ä f „Der mächtige Krake 7 Hallo, Käpt'n 
Kosta erwartet -| | umschlang den Rumpf Kosta! 
mich! Er ist zwar etwas des Schiffes und...” 7 ER 
schreckhaft, ansonsten Fr 
\ aber ein netter Kerl! 


über die Angriffe dieses Unge- 
heuers zusammengestellt! 
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Hm! Offenbar hat er 
nur Frachtschiffe angegriffen, die 
Luxusgüter geladen hatten! 


Ach N 
Ä ja? 


Kater Karlo gehört Geschäfte 

auch zu den Opfern! |f dunkelster Art! Aber das 
Was hat der denn Ji spielt keine Rolle mehr! 
| hier getrieben? /°\ Von seinem... 








Der Geist des blutrünstigen Piraten Vasko 
Tabasko! Er treibt nämlich sein Unwesen... 





| den, dach von ihm fehlt 
jede Spur! 





nur hinter all dem 
stecken? 


Mag sein, aber 
| dafür wird es eine 
% logische Erklärung 


„weil sein Schiff vor 250 Jahren 
auch von einem Riesenkraken in den 
Tiefseegraben von Tortilla gezogen 

wurde! _— 
Glauben Sie 
das wirklich? 
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Jedenfalls werden 7 
wir Sie auf dem Laufenden 
halten, Käpt'n Kosta! 


Sagen Sie, äh... 
gibt es hier wirklich 


ij - = TzE 
Das wäre I D2= Am Tag darauf... 


/gut für meinen | f 
Bericht! 





ER u 





Ä Und den weißen Wal, eine Seeschlange, A 
\ _ das Ungeheuer von Loch Ness... 


1 E7 Schaut mal, Felipe winkt | Wiedersehen, 
n\ uns zu) ‚N Felipe! 
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Das ist wirklichen | ( Ja,es ist nahezu per- 
-ı tolles Gerät, Bibbi! fekt unter Wasser! 


tauchen wir 
ab! Passen 
Sie auf, 
bloß den Kopf ein 
wenig einziehen! 


Wenn alle 
die Unterwasserwelt 
so gesehen hätten, 
würde sie keiner mehr 
verschmutzen! 
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R at 
Und an räuberische Dann war es 
 Riesenkraken würde auch also dach der Geist 
_ keiner mehr glauben! des Piraten? 


Nein, aber ein Riesenkrake war's auch |] Ich schalte jetzt die Schraube aus! Ab 
nicht! Die sind zu klein! hier geht es zu Fuß weiter! 


einer Stunde und | Gebiet untergegangen sind! 


noch keine Spur in ( ee | : 5 
= Sicht! _ up? '\Wir haben eine “ 
E E  F \ Scholle aufge- ) 


Wir suchen 2) Obwohl die Schiffe alle in diesem 


_ schreckt! _ 
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Ohl Das ist der Anker 
der Bellarosa! 


Vermutlich werden wir dort 
auch die anderen Schiffe finden! 


Dann los! Folgen wir der 
Spur und lüften wir das 
Geheimnis! 


Hm! Möglicherweise am Ende dieser 


schleifspur! 


Sagen Sie mal, Bibbi, 
verfügt die Seekrabbe 


ii Waffen halte 
ich gar 
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Schiff mit... 


Hier ist die 


Seekrabbel Wer | 


_ spricht da? 


He! Hört 
ihr das auch”? 


Funkt uns da 
etwa jemand 


Das klingt nach [IS „„biutroten Segeln und 80 
einem Lied! N Kanonen an Bord... 


Güte! Das Lied 
von Pirat Vasko 
Tabasko! 





” Schon, aber er ist eindeutig \ 
stärker als wir! 


Ö nein! Wirhaben | 
ihn wohl gestört! / 


: Er 
uns doch 
wohl auch! 





vielleicht - 
können wir uns hier 
\ drin verstecken. 7 | 


Ich weiß! Dann 
| müssen wir eben versuchen, 
zu Fuß zu entkommen! 


— u 
A 277° Schluck! \ P ! 
FETTE T Die Schraube Vor uns liegt 
Ä ist abgerissen!] A @ine Höhle! _ 
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Ich fürchte, Ihre ' 


Höhle ist wohl 
eher ein Ab- 





Na, wenigstens haben wir 
den Kraken abgehängt! 


ae = =] 
\ Das stimmt! 
- } Aber leider... 


So ein Pech! 
Das Funkgerät tut's jKann die Seekrabbe 
auch nicht mehr! /\ an der Felswand 
hochklettern? 
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] Dann hoffen % 

wir mal, dass es 
unsere Blink- 
signale sieht! 


wenn wir die 


Sie muss 


wohl, 


& 
3 
= 


7 


Boot! 


Da oben ist noch 
„ einU- 


- [er - „ 
EEE A 
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Yo 
M d 


ont 
= 


yTVT 
OR => ( 99: 


fi 
h 
# 


endgültig! 


L) 
= 
er) 
fi 
ir) 
w 
DO 
b- 
a 
D 
Z 


jemand mit einem ausgesprochen \& 


Neilin! Wir stürzen 
wieder hinunter! 


V Naja, 


hergebracht, 





| Wer hat uns 
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7 Wir müssen lange N ST) 
| \/ Sag mal, w\@ # Micky! Goofy! Ich 
A a a denn TA» Bin offenbar im Zimmer 
a ru Y nebenan! Kommen Sie 


A und ihnen von dem Angriff 97» 


f Wir sollten am besten NY _ Klar, nur gibt es 
sofort zur Polizeigehen | m / R hier vermutlich keine 


Nein, das sind... wartet, ich 
zeige es euch! Pfft! 


| Sind wir auf einer 
einsamen Insel 
gelandet? 


Hr, 


draußen sind doch sicher 
4, Scheinwerfer von Autos! 


ET f 


EERSFENE 


FEFEERFEE 
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Ja, aber 
A dann sind... 


„In einer Art 
\ Schloss auf dem Grund 
des Meeres! 


hl: Re 
NL 


Ei ah 
er 
| EN 


Fan 
ee 


Y 

ed 
il 

u 
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Da sind ja die Wracks \ 
| der verschollenen 
Schiffe! 


Ja! Die Bella- 
rosa liegt auch 


Da es diesen 
I| Monsterkraken 
4 wirklich gibt, könnte 
er sie doch herge- 
schleppt haben, 





Stimmt! Und 
sie entladen das 


Ist so etwas 
. bei Kraken denn 
normal, Bibbi? 


Dürfte ich euch 
bitten, der Treppe 


nach oben zu folgen? 


Da sind noch mehr Kraken, aber 
deutlich kleinere! 


Schwimmen die 
etwa in Reih und 


Nein! Aber Kraken sind äußerst intelli- 
gent! Jemand muss es ihnen beige- 
bracht haben! 


Hopp! Hopp! 
\ Mich lässt man nicht 
‘einfach so warten! 
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= r Fr ar re r Fo 
== a e 
nf FF ER 


Ti 
a 


a ur 
" er F 


f 


Fa: 


Aber wir tun SO was 


nicht! Das hier ist Bibbi 
Beluga! Sie kämpft 
sogar gegen... 


Ich bin Apneus, Herrscher 


x ==: 
| des Meeresgrabens! Wie könnt Fee 


ihr es wagen, mein schönes 
Meer mit eurem Müll zu 
verschandeln? 


Ju 
_t 


D 


Gl RR 
‚4 


ur u 
ü 


Ist das. da etwa nicht euer 
Schrott? 


T 





So an Na, die sah aber 
Glück! Meine schon mal besser aus! 


Seekrabbe! 


EN. 
[ 
TS 


P) 
L ; 


8 
aa 


! Ale Bi tk 


Inneren \ Hm! Sicher... 
dieses Teils | CNN. u 


gefunden / En. 
haben? 


Erinnern Sie sich 
denn nicht daran, 
dass Sie uns im... 


Und was ist mit den Wracks? Sind die etwa 
kein unbrauchbarer Schrott”? 


Ganz zu schweigen Wenn das für 
von ihrer Ladung! Sie alles wertlos 
- —, Ze : ist... 
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/ Er ist ein friedlicher, treuer und folgsamer 
Krake, der lediglich Kapitän Saubersee dabei 
unterstützt, den ganzen 
Schiffsschrott zu 
entsorgen! 


..warum greift dann Y Meinst du 
Ihr Riesenkrake die /Oktavius? Nein, 
Schiffe an und der würde so 
schleppt die etwas nie tun! 

Wracks hierher? 





\/ Kapitän 
Saubersee? 





Und da er mein Leben ge- 
rettet hat, genießt er mein 
vollstes Vertrauen! 


Aber ja! Er ist von edler Gesinnung 
und ein erklärter Gegner jeglicher 
Verunreinigung des Meeres! 














” Hm... 
dem edlen 
Ritter möchte ich 
zu gern einmal 
begegnen! 










[Kein Problem! Da kommt 7 Der war's! 
er gerade! Der hat uns vorhin I 
; N egriffen! & 
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” Verrückt! Dieses O ja! Mich = 


Grinsen erinnert Mich auch, Goofy! 
_ an jemanden! Ä | 
a: Y 
N BE 








Hallo, Apneus! Glbs! Wie... 
wie kommen die denn 
hierher? 


N 


| Oktavius hat sie | Harr! Harr! Da lag er nicht 
für Abfall ge- mal so falsch! 
halten, Kapitän! 















fe a 
Mm> Le, 


Sag mal, stimmt NY Haterdas 
es, dass Oktavius Schiffe | gesagt? Glaub 
in die Tiefe reißt? dem ja kein | 

| einziges Wort! | 
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d uff! Kaum treffe ich 7 nicht traurig sein! Rn er Apneus, das ıst nicht ia 
Be aan bin Du hast jamich! „AUT, Kapitän Saubers... umpf! %, 
ich ein Fremder unter : Tan .". me 2 
Fremden! 


Das ist Kater Karlo, der vor WIN 
A einem Jahr verschwunden ist, & { i 
einem FFA\\ für seine miesen Fa] 
Zwecke! - i 
2 müssen wir 


müssen ihn hier raus! 


stoppen! | 


Versuchen wir 


IB | 

Niemals! IS I as 
ja durch dieses Sprachrohr | Das ist doch viel | SS \ #5 lieber mit der 
N fliehen? Ä Sen Br. _ 


Suefik S 


E 


‚in 15, 
LT 4 g da 


SCH 


- 

|; 

|; 
en 
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| Grr! Wo ist die ' Er ist schon getürmt, wie? Y 
En kleine Ratte? , Pimp Nicht mal hier kann man in 
1 Ruhe seiner Arbeit nachgehen! 













Nun ja, so ganz | 
\ leider noch nicht! 










f Ich bin hier, du re ' _ Gib's zul Du 
L Komiker! a BAER hast meinen Plan 
a ' durchschaut! f 


Sie ihn uns 
doch mal! 





| EEI7 Dann kannst du ja 
4, unbesorgt Klartext 
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. e 
geht's dir gut, ja? 


Ach du gallige 
 \ Qualle! Wa-was ist |} 
das denn? a 


[ u u4n : " z 
Aber sonst I Nein! Weißt du, wo das 
Scheusal ist, das mich 
niedergeschlagen hat? | 


_ 1 und Oktavius es zur Rede / N‘ Seeungeheuer! ä | 
Qu stellen! de —— 





/f Keine Bange! Oktavius \/ Schlünk 
_ wird dir nichts tun, dadu / wie-wieso 
_mich gerettet hast! dd siaht er mich 
| - | dannso 
‚ seltsam an? 


7 Verstehe... Hier, mein “ 
Großer! Hol dir das 


7 Wegen der Musik! Er 
\ liebt Musik nämlich 


über alles! 


Hihi Er apportiert auch) I 
gern, der Gute! | 


Kapitän Saubersee! So nenne 
' ich mich, weil ich das Meer liebe 
\ und alle Kreaturen, die darin 
leben! 
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/ Dein U-Boot! Es wird denselben\ | 
Ausdruck von Ehrlichkeit und Klar- | 
heit haben wie du, mein Freund! ; 


Die Sache läuft so: Ich halte für 
Apneus das Meer sauber und 
komme dabei endlich mal auf 
meine Kosten! 


 beeindrucid! N 






Im Grunde genommen blieb mir gar | 
nichts anderes übrig, als 
Schrott anzuschleppen! . 











Und wie hast‘ 
du's ange- 
„ stellt? 





Diese genialen Schwimmentchen \\ / ...n der ich mit magereren 
stammen noch aus meiner Zeit als | Gewinnen auskommen 
Schmugogler... 
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Mund ein schirt A 5, 
mit blutroten © 


Erfasst! Und jetzt hab ich dich an 
_ der Angel! Harr! Harr! Harr! 


gi Das Lachen wird 
dir gleich vergehen! 


Bei euch hab ich's allerdings anders 
gemacht! Da hab ich das Lied direkt über. 
euren Funk abgespielt. Hehe! 
Und dann hat 
Oktavius mit uns 
_ ‚gespielt, oder? 


| Apneus hat nämlich 
dein ganzes Geständnis mit | 
E- angehört! 


2 { | 


—E ne Ze! 


IP in. W Har!Harr . | 
hallo? Sind Sie | Der ist so zerstreut, 
#\ da, Apneus? A der kriegt doch nie 
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Das glaubst auch nur du, 
du hinterhältiger Halunke! 


OhlHabich \/ Ichsagte doch, erist ) 
vergessen! zerstreut! 


120 


Y Apneus!Da W 
sind Sie ja! Ich hoffe, 


Sie haben Ihre 
Oktopusarmee 
dabei, Apneus! 










/ Sollen wir Logisch! Ohne die 
die Dinger auch hätte Oktavius doch nichts 
\ einpacken? mehr um Spielen! 






Was? Aber Wisn dan # Warte mal, 
Rand! . Goofy! Ich hab 
: „da eine Idee! 


FF zn. sam 





Ich verdufte und “ 7 | Schau an! 
wünsche euchnoch |,9_\G [__ Wir werden | Die Kleine ist janoch 
‚ein schönes Leben im fliehen und Ihnen mieser als Micky! 


| A | die Polizei auf den/} FI 
Eu . ‚IA Hals hetzen! = Ti 
f Damit kommen sen] De | | 


niemals durch, Sie 
Schurke! 
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Heift mir doch! Meine 


| Finger sind zu kurz! 
g 


Die anderen 
Platten werden FA 
sicher auch bald 
Ah zerbersten! 


Egal! Helft mir 
beim Aufblasen € 
dieser Säckel 
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Ich rufe die Kraken zu \ 
| Hilfe! 


Und zwar mit 
_ der Seekrabbe! 


ae Be JE | 
i Bis Ei 3 u 
ar r, en 
41? je | 1 h =. 


Aber... 
die Tauchzellen 
sind doch hinüber! Ä 


der Höhle! 












Danke für Ihre Hilfe, 


Schnell, 
Apneus! _ 


h anBord A 













Das war das Mindeste, wo ich 50 





Das waren nicht Sie! Das war eindeutig ImııE | De a f 
| > Kater | wie weg! Die 
viel Glück! W Leben Sie | n Decke stürzt 
Ich begebe \ wohl, Apneus! IN 

mich in den 


-z. Es klappt! Wir 
„ schweben 
„nach oben! 


st . ‘ H 1 FR 
Mi # 

Pine 

| 


“N 


EN. 
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miese Krakenschinder unge- Micky hat nämlich 
schoren davonkommen soll, | |, eine kleine 
schmeckt mir gar nicht! _4 | Überraschung für 


ihn vorbereitet! 
Keine Sorge, Bibbil 


Der wird nicht weit 
3 kommen! u 


„’cH 
3 N 
67 
MAN 
Grrrri Ich wusste doch, 
dass die kleine Ratte das 


sinkende Schloss ver- Ä| 
lassen würde! 


Allerdings wird ihm das nichts 
nützen! Ich bin nämlich ein guter 
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Was ist denn nun mit 
Ihrer Überraschung, 


Die müsste 
' genau jetzt in die 
Gänge kommen! 





Sicher wieder ein Trick we | Ich muss dieses Ent- 
on diesem elenden kleinen | chen finden, bevor... ; 
Zn Schnüffler! 
z 
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Uff! Endlich | | Jetzt wird erst ) /Puht Wir haben es geschafft! 
Sonnenlicht! mal richtig tief Jetzt haben wir nichts 
durchgeatmet! mehr zu befürchten! 















Buhuhuuul! Wieso musst \ 
du mir denn nur immer wieder 
‚die Tour vermasseln, Micky? 







Ganz einfach... weil | 
ich es kann, Karlo! 








EN‘ R 
Hahaha! NN 7 RS 
2 — I) 
2 


(ee 
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Diese Fiesta 


findet ganz allein 
Ihnen zu Ehren 


Min 
& » 7 } Fl 
on 


Sn 


wi 


Sa 


Und nun, um den Sieg über den ruch- 
losen Schurken zu feiern, spielen wir 


das Piratenlied... 


remixed! 


Ich hab gehört, 
im Knast haben 
sie jetzt Kraken als 

3, \Wärter! 


- Die Musik ist zu laut! 
Man versteht kaum 
sein eigenes Wort! 


Also, mir hat's 
hier auch schon 
mal besser ge- 

fallen! 


x “ N 
a lo‘ 
| Y. 2 ILTITINS \, 

Ses. 


Was? Aber dann 
geht es doch 


Hören Sie! Es wäre 
. ralsam, es etwas 
leiser abzuspielen! 





127 


Zu spät! 
Schauen Sie mal, 
wer da ist! 


ie ht 
el 
Me ie 

er 

Ba a 


h 

Pet, er 
EN 
“er 1 


‚. 

x ei * 
we 
ee 
Ei 

= 
Pe 


Es geht doch 
nichts über unsere 
N einheimische Folklore! , 


F Au ia, gern, 


Bibbil Das war 


ff / g 
7 mal, wollen wir 
\ uns nicht endlich 
, duzen, Micky? A 


I" 
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De Leute denken, 
ten leben wie 
m Film 


Unter falschem 


” I Namen, auf der 
ee Hut vor 


. = Ir h | 
Fausto Witaliano (Story); Marco Mazzarello (Zeichrlunge 2% 
Ä 35 er 


re N A 


41500 
vr 


> 


1 





Wenn ich das ge- 
wusst hätte, hätte ich 
| mich sicher nicht 


, darauf eingelassen. | 


Ich bin doch nur Donald % 
Duck, Fachmann für finan- 
zielle Schieflagen und u 
‚Anhänger der Hängematte. & 


| 


Du hinterhältiger 
Halunke! Verräter! \ 
Falscher Fuffziger! nun verdient, 


Daisyschatz? 
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Mal ehrlich, was hat 
einer wie ich in der \Welt 
der digitalen Datendiebe 

und düsteren Doppel- 
agenten verloren? 


= 


Ich führe das Leben 
| eines braven Bürgers ohne 
Falsch und doppelten Boden. | 
Und darauf bin ich „, 


Das wagst du zu 
fragen? Rein mit dir 
und raus damit: 





Wie könnte ich, Würdest f Von diesem aufge- 
4 donnerten Liebchen, mit 
dem ich dich in deinem 
das weißt du du eigentlich Wagen gesehen habe. 


vr 
Spiel jetzt ı Liebes? Schlau ist du mir bitte 
| a nicht mein Ding, verraten, wovon 


doch. sprichst? 


| Du hast's gerade nötig, \/ Komisch, dass eine Frau 
| mich an den Pranger zu es immer als Ablenkung 
| stellen! Wer ist denn mit A erlebt, wenn ein Mann die 
| Gustav durchgebrannt? Sache auf den__ Punkt 
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hastdudas E 
nicht gleich | 


Ach ja? Warum sollte ich 


nicht? Ich finde, dass deine 
Erklärung nicht besonders 
_ ungewöhnlich 


„einer näheren 
technischen Begutachtung 


EA \ unter realen Bedingungen / | 


zu unterziehen... 
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Ich hatte 
Angst, dass du 
mir nicht 


| also eine Politesse in Zivil, deren\ @S. In der 
Aufgabe es ist, nach zweisitzigen\ Tat--- 
Kleinstwagen älteren Baujah 
Ausschau zu halten und sie | 
gegebenenfalls... 


...um festzustellen, ob 
sie die grüne Umweltplakette 
verdienen, mit der sie 
wochenends in die 





| ai - - SE 
Da bin ich aber froh, | lin hale." u 


dass der 313 den | 0 ge ._\ Sie hat nur den Gurt 
Test bestanden hat, F\ tadt| [den Eindruck, die] kontrolliert. Wenn der 
Liebster. IT} Dame umarmt / nicht hält, gibt es keine 
0 un | | gelbe Plakette, weißt du. 


Wieso plötzlich / Ich liebe sti- Va 
gelb? Solltedie f ich hab um eine sichere Mäninsf Ä 
Plakette nicht gelbe gebeten, das | 
Mn _grünsein? \ passt besser zu den | 


hat mich ins Kino |&1 A amtristen Single- 
eingeladen, aber ich m Dasein vorbei. 
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Nur gut, dass \ 


li Frauen glauben, 


was sie glauben 
wollen. 


Ein guter Agent muss 
lügen können, wenn's 
drauf ankommt. Und du 
; bist der Beste. 


Aber ich hatte 


1 den Eindruck, dass du 
N gut in Form bist. 


" Das 
war keine 


Kay-K. Natürlich. Jeder hat eben 
seine Spezialität. Immer tauchst du 
aus heiterem Himmel auf. 


.l Du täuschst dich. 
Ic 


h lüge die Leute fast 
nie an. Am wenigsten 
meine Verlobte. 


Ich hab nur... nun ja, der 
14 Wahrheit ein Tarrı- 
1 käppchen aus Worten 
| gestrickt, Genau. 2 


ı A 
ez 
ale 
K | | Sl 
Se 











Einer, dem 
sein Auftrag ein 

Geheimnis __ 

bleibt. 


Häre ich da 
einen Vorwurf 
an mich? 


Außerdem hätte Du meinst, dass du 
mir Daisy sowieso kein | in Wirklichkeit ein 
Wort geglaubt! i Geheimagent bist? 





Und an Mister Wi Aber nun sind wir 
Jay-J! Keiner sagt |} beiden die a in 
| mir, dass Berry-B 
ein VERFEREN ist! 


Dein neuer 


Auftrag lautet zen En, me Du kannst fragen. 


Weil Agent Black-B 
möglicherweise auch ein }, 
Verräter ist! 


ihn im Auge zu 
behalten. 
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Jetzt reicht's | 
mir aber! Ich hab die 
Nase gestrichen voll 
von Spionen, Spitzeln 

| und Spinnern! 


machst du 
denn da, Agent 
DoppelDuck? 


| mir eigentlich 
denken 
können. 


ich Chaos brauche, | 
kann ich's auch selbst 
anrichten. 


30 IN 


b 
EURE 
ie 


N” 
R AN 


ı Cole 
vi % 


Keiner hätte dir den 
Agenten abgekauft, 
„ der unter dem 
> Namen Doppel- 
Duck Helden- 
taten vollbringt. 
Du bist und 
bleibst... 
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Ich lass dich raus 
und nicht mehr rein, Kay-K! 
In Zukunft müsst ihr eure 
falschen Spielchen ohne 
mich treiben! ; 


War schon richtig, dass 
du deiner Verlobten nicht die 
Wahrheit gesagt hast. 


„Donald Duck, Fachmann 


| für finanzielle Schieflagen und 


PIRSSUSE der Hängematte! 


Ans 7%; 


IR 


am 





Seiaufder Hut. We 1 | Warte, Kay-K!  \ Heißt das. du bist 
Dein Name ist auch auf mM | Ich merke gerade, ' 
der Liste, die Berry-B ul | dassich's mir 

geklaut hat. anders überlegt _ 


wieder im Dienst? 





Also hab ich mich 


5 | | Ich hoffe, die 
nicht in dir getäuscht. # | Ahem... ich glaube, Daisy| Frau weiß, was sie 
jede | Ich bewundere deinen £ [wäre auch ein klitzekleines andir. hat. 

Zn 1 t . 








Ein wenig unsicher 
bin ich schon, ob IE 0 
Donald mir auch wirk- ig 
' lich verziehen hat! 5° 
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7 Bitte, Daisy, 
7 glaub nicht, 
was du denkst! 

Ich kann alles 


vielleicht 
nächstes Mal? 
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Lass mich raten. ...gleich geprüft, 


Die Politesse hat dir | ob deine Fliege sauber |} 


die Plakette persönlich sitzt, War's so? 
gebracht, und bei der 
Gelegenheit... 


1 


Mein, ich bin es, die sich 
verzieht. Aber erst hab ich 
noch was zu erledigen. 


Tut mir leid für dich, 


DoppelDuck. Ich fürchte, | | !eh erwarte dich | 


das läuft bei Geheim- | in der Agentur. Pe 
_ Beeil dich. 


f | Ich verzieh 


mich dann 


Ich wechsle 
nur schnell 





ae, 
i ! 











Wenn sich die Probleme 
häufen, hilft nur eins... sie Schritt für 

Schritt aus der Welt schaffen. Das 

schaffe ich. Doch. Erstens... 







NAME: BLACK-B| 
BERUF: AGENT 
BESONDERE |, 
KENNZEICHEN: [7 


/ Mal sehen, hab 
ich ein Problem 
vergessen? 


BERUF: 
VERLOBTE 
BESONDERE 
KENNZEICHEN: 


Das haben Sie, Duck! 
Nämlich mich! Sie 
entwischen mir nicht! 


\ Drittens... endlich das 
Bußgeld bei diesem 
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Wie Agentin Kay-K 


Ihnen bereits dargelegt hat, | 
ist die Lage mehr als ernst, / 


1 
FE 


1103 


a. 
a erg 
eriLT 1 Mull.n ar 


Tur 


IE: 


1 
1 


= 
a 
Br 
Io 

LH 


Ihr Bestes im Dienste der 
guten Sache, ungeachtet d 
mörderischen Gefahren, die 


allen Ecken und Enden auf Sie 


lauern! 


Sie müssen mir reinen 
| Wein einschenken. Ich 
will die Wahrheit ohne 


| Forderung, denke ich, 


Die Agentur ist 

durchseucht von 
Spionen und 
Verrätern. 


Sie haben 
immer so 
eine be- 

ruhigende 


“ Danke. Darf 
1 ich auf Sie zählen, 
\ Doppel-D? % 


Ja. Allerdings 
nur unter einer 
Bedingung... 


er 
an 


Pr 
|] 
IE E 
IH # 
F BR, 


Eine berechtigte Also hören 
: N Sie zu, Doppel-D! 
angesichts der Risiken, m 


die Sie ein- ’ 


IN 


Nr 
a 


> 
N 


nd 
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Das ist die Akte | 
von Red Rose. Haben 
Sie den Namen schon 


Wundert mich nicht. Es 
ist kein echter Name. Einer 
von vielen, hinter denen sich 


mal gehört? 


' Der gefährlichste Spion V 
aller Zeiten. Niemand hat 
je sein wahres Gesicht 


hat Rose mit 
unserem Fall 


Möglicherweise handelte i 
|Berry-B im Auftrag. Und vielleicht ist 
\ er nicht der einzige Verräter! 


f“ 


dieselbe Person verbirgt. 


Er könnte die 

Liste mit Klarnamen 
gestohlen haben. , en 
a 
Di 

„— 7” Aber... 
ich dachte, 

das war 


Das ist der 
Grund, warum ich 
= möchte, dass 
Sie Agent 
Black-B 
im Auge 
behalten. 
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vielleicht, ich hab die Sache 
mit meinem Schreibtisch 
vergessen? 


7 Grüß 
dich, Black-B! 
Wie laufen die 

Geschäfte? 


Lakritze? Tut mir leid, 1 erinnere ich 
du weißt, dass meine | mich umso 
Erinnerung an meine j besser daran. 
| / Ä erste Zeit bei der Agen- Fam 
willst du, 7 nn: tur gelöscht ist. 
Doppel-D? m 


u 


aaa En, TE a En En DE TE TE, DE Da OD 


KRRNANNN 















Ich hab zwar vergessen, 
von wen das stammt, aber es 
stimmt: „Sag niemals nie!“ 


Pft. Ich hab 
\ noch nie einem auch 

„ nureine erste | 
Fin gegeben. 


Nun, vielleicht kann 
ich dich doch davon 
| überzeugen, mir eine 
zweite Chance zu 
geben, Black-B. 
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Aless WE F Black-B ist stur wie ' "Na ja, 


Unglaublich! nur eine Frage ins schnekeochnsteie. W Pe: 5 
Er hat dir wirklich | der Wahl der ee Je 
VERBOTE Wie Mittel, Kay-K. _ kriegt nur weich, wer | 
a Tan ger seinen wunden Punkt | 
geschafft? erwischt. Also? 4 | 


Mit persönlicher 
PIN-Nummer, damit 8 
, niemand außer dir 
rankommt. | 


Lakritze- 
spender! 


Eigentlich 
| If war es für deinen 
verwahre das Schätz- | Schreibtisch 
| chen gleich in 
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ich denke, den 7 ...hab ich eine | Fr | Wenn der 
Rest kann ich mir Wanze aus Gizmos | | Ä u) qute Black-B 
zusammenreimen. In| elektronischer Gift- | ei, tatsächlich im 
dem Lakritze- küche versteckt. Genau . „\ Dunkeln mun- 
spender... _/\ so eine wie diese, hehel| La keln sollte... 


Wie gerissen Nun, nun, der eine 
du bist! Ob ich oder andere Kunstgriff 
dir das zugetraut unseres Gewerbes ist mir 
hätte? nicht ganz fremd. 


De 


Ja, sicher. Jeder in | | Seine wahre Iden- begegnet? Wer weiß! 
der Branche kennt | | tität nicht und bist Es heißt, er verän- 
seinen Namen. ihm auch nie dert Aussehen und 
begegnet, oder? „A Stimme virtuos und 
| “ nach Belieben. , 


—, 


Aber du kennst Identität, nein. Aber 
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Könnte sogar sein, Nein, ich 
dass ich gerade in diesen \,,;, nicht Red 
Moment mit der Person Rosa. das 
‚ rede, über die wir reden. / ‚teste ich. 


Witzbold. Ich wollte ja So gesehen 
nur deutlich machen, W könnte es auch 
dass jeder hinter dem 
\ Namen stecken kann. #& 

















Mister Jay-J 
ist ein Held. Er 


"| Pass auf, was du sagst! 
| | hat mehr für die 


Da hört der Spaß für außer Mister 
mich auf Jay-J. | 


nz 







..getan, 
als du dir 
vorstellen 
kannst. 






— 2 Anders gesagt: Wie willst 
Schon gut! Aber sag, Am besten du wissen, dass Red Rose wirklich | 
wie soll ich Red Rose machst du nicht ein Mann ist? Viel Glück. 
eigentlich erkennen, wenn den Fehler, den — 
ich plötzlich vor dem Mann du ae Bee tn 
ast: 
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in zerknautschten Und das mir, der ich kaum 
Staubmänteln an eine Glühbirne von einem 
1, Bratapfel unterscheiden 


A 


. —— Hmpf! Das waren noch ie | Heutzutage braucht man 
EZ zeiten, als Geheimagenten| [I] W ein Diplom als Elektriker. 
mu, 


..gegen die natürlich spioniert 
sein will. Da spinnst du doch 
irgendwann. Seufz! Hauptsache, 
mein Mikrofon 
„ spinnt nicht. 


v Sieh an! Der 
7 erste Schuss ins | 
Blaue gleich ein 
Schlag ins 


f Nein, der Empfang 
ıst erstklassig. 
Jetzt bin ich mal 
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Sind Sie 
Be da auch wirklich 
sicher, Agent 


Fr So sicher, 
wie man nur 





sein kann, Chef! f 


Zwei meiner besten 
Agenten! Ich wage mir 
kaum vorzustellen, was 

es bedeutet, wenn sie seit 

Urzeiten für Red Rose 

arbeiten! 


wir jetzt tun, 
Mister Jay-J? Ä 





Danach versuchen 
wir, uns Red Rose 
höchstpersänlich 
vorzuknöpfen, 


Agent Black-B und steige 
Exagent Berry-B Ich fürchte, 


| damit hatte ich 
stehen offenbar gerechnet. 


miteinander in Kon- 











Berry-B finden, ihm die 
CD mit den Klarnamen unserer 

Agenten abknöpfen und ihn 4 
hierherschaffen, um ihn 
einer Gesamtlöschung 


Früher oder späte 
ziehe ich diesen rn 
verfluchten Spitzel aus 
dem Verkehr! Auf die 
eine oder andere Art. & 
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Ich muss jetzt | „die ich nicht u | 
los, Mister Jay-J. | verpassen darf. Bin 


Black-B hat eine | 3 BR gespannt, mit wem 
Verabredung... _ ersich trifft. 2 


Onkel Dagobert 
hat schon recht. 
Den besten Über- 
blick hat man 


Auch wenn man 
Bea dafür gelegentlich 
ee den festen Boden 
| der Tatsachen 
verlassen 
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zu, Hoffentlich kann ich 


| TR -f Damit hab ich nicht 
r ? Sof | gerechnet, ich gebe es 


die Nummer lesen. 


\ weise holt 
' einen die Rea- 
lität oft unsanft 


a ein. Black-B 


nimmt ein 


Schon gut, dass die Zeit 
der Staubmäntel Schnee 
von gestern ist. Damals 
hatte man Telefonieren 
noch nicht so locker in 
der Hand wie heute. 


Das Taxi mit der Num- 

mer 001 hat Sie einfach 

stehen lassen? Sind Sie | 
da ganz sicher? 


Sicher bin ich das, 
| ich stehe ja hier! Ihr 
Fahrer hat einen an- 
| deren Gast mitgenom- 
= | men. Ein Skandal! ' 


Jede Wette, ich kriege in 


Inull Komma nichts raus, wohin 


sich Black-B abgesetzt hat, 
Ein bisschen wohldosierte 
Empörung 
gegenüber 
der 
Taxizentrale 


Das tut mir 

sehr leid! 

Mächten 
4 Sie... 
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Nein, ich möchte \” ’] das wird nicht 
kein anderes Taxi! möglich 
Ich will genau 
dieses! 


| Ich werde es 
dort abfangen und | 
dem Kollegen kräftig Fl 
die Leviten lesen! Ä$ 


Was heißt, ob 
ich wünsche, dass 
Sie mir einen Wagen 
schicken? 
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"Ich fürchte, 


n dem 
Fall sagen Sie 
= mir, wohin das B 
Fa 2 Taxifährt. 


am andern 

| Ende von 
Enten- 

En hausen. 


7 Erwarten Sie, dass ich 
zu Fuß quer durch die 
u Stadt latsche, Sie | 





w Keine Ursache! Ich 

. Das macht finde, jeder hat das 

neunundzwan-] RR Recht auf ein wenig 
zig Taler / mi Wohlstand! 


7 Sie sind 
zu gütig. 


schwänzer, wie? Seh 
ich sofort, | 
f - Sich selbst 
sieht man im 
Spiegel am 
. besten. 


Das geht nur 
mich was an, 


[ Öbacht, Freundchen! 
Codewort, sonst Kante, 


Ah ja? Und hör 


den Code stecken? ich den Vogel 


Selbst schuld, wenn 


bis es knickt. L\ du ihn nicht 
i PP PER, _ kennst. 


{ 
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Laut und deutlich! en A Aber ohne 
Das Codewort ist; ) Fein, das Passwort wärst du 


Goldfingerr / Istrichtig. |) | 
ge ki dert dandi ‚draußen versauert. 


f Na, gastlich, 
| das. Der richtige 
= Ort für ungestörte 
u Zweisamkeit. YR Bloß, 
| : für zwei fehlt 
noch einer in 
i dem Spiel. 
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Ze alles | " Sagen Sie 
Aber den finde ich. : E © 
| Die Auswahl fällt ja | [mein Guter, wo ist 
| nicht eben schwer in | denn der Bursche 
der Schenke, de hin, der ständig 


Nichts gesehen. | 
Müsste längst 
mal eine Brille 


Lakritze lutscht? > anschaffen. 


Zu 2 z z .; = f = 
Klamm, was? Hier, Ich meine, das a ey 
GBS-TBRATE N SION Modell, das mir | | Zinken verzinken 
hübschen Kneifer. _ vorschwebt, | 


Werden Sie für 
‚ Ihre Sprüche 
bezahlt? _ 









| 8, Tja, wie gesagt, 
den Sie suchen, hat sich meine Augen geben 
in den Keller verzogen. | \leider nicht mehr viel 

' Ä her... 





meine Brieftasche. | 
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f Schauder! 


7 Möchte nur 
wissen, was das 
für eine seltsame 

Kneipe ist. 


Keller sind |] 
mir nicht 
 geheuer. 


Traue nie dem 
Mann an der Bar. 


ein Fehler, 
hierherzu- 
kommen. 


den Fehler 
gemacht! 


4[ Wieso bin ich 
dann nicht der 
Gefesselte? } 


Sieht man 
das nicht? 
Ein Spio- 

nagenest! 


Berry- DB. 
Dacht ich's 
mir doch. 


# Kommt noch. Du 
steckst bis über 
beide Ohren im 

Schlamassel. 


Und weißt du, 


wie die erste Regel 


lautet, wenn man seine | 
neugierige Nase in ein 
Spionagenest steckt? 


Halt du 
dich raus. Du 
ahnst ja nicht, 

wo du sonst 


reingerätst. 





; Fi 
Sei vernünftig. :ı 
Gib mir die CD- \F 28 


ROM, dann hast 
du noch eine 
Chance! 


Ich denke, ' 
unsere Chancen \/3 
stehen besser, 8 


[| wenn wir die 
| Daten behalten. 


| Was fangen wir 
jetzt mit Doppel- 
‚Dan, Black-B? 


Sagen 
wir 50... er 
hat zu viel 


Ah, sieh an, der 


| Lakritzelutscher. 


Schlecht 
gelaunt? 


dir den bösen 


| Blick. Da hat ein 


Onkel von mir gan 


| andere Kaliber zu 


bieten. ’ 


Enttäuscht. 
Ich hab dir 
vertraut, aber 
du bist ein... 


zZ 


Oh, das gibt 
sich, wenn ich 


ihm alles erklärt 


kein Bedarf, 
Macht mich 
los und ich 


h\ verschwinde. | 


ft Genau. Und 
nett, wie wir sind, 


helfen wir dir 


nicht vorher 


verschwinden 
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Wer bist 
denn du? 


Was fragt 
"ihr mich? Den 
4 hab ich noch 
FA nie gesehen. 


Haltet die 
Patschhänd- 
chen still, dann 
passiert... 


Was weiß 
ich, was er 


eiß. Ich weiß | 


. ja nicht mal, 
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Uralter Text, 
Kollege. Hast du 
nichts Aufregen- 
deres auf 


War ist 
denn der? 


Klar. Wie wär's damit: Kaöi; staunt. 
Rückt die CD-ROM Was weißt du 
! a von der CD? 


"Ich hab's. Du bist einer 
der Männer von Farlo 
Feldmann. 


Y ; = ich arbeite für den 


Weihnachtsmann. 
Der will die CD-ROM. Is 
Und im Gegenzug kriegt 
ihr eine elektrische I 
Eisenbahn. 





Das ist nicht Was Wunder? 
besonders witzig, Bei zwei Clowns wie 
ı duKomiker Ä ‚euch kann einem der M| 
| | Fr Humor vergehen. 


mich einen 
Clown! Klar? 


| noch mal, wenn 
du dich traust. 


Hab ich da \ 
A\ Lastmit? 2 


tens, wenn W 
ich dich 
plätte. 
| / Drei auf # 
einen Streich. } 
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ef Die CD-ROM reiß | 
= ich mir unter den 


" Nagel, Kollegen. 


man zuviel | 


quasselt. 








! Fragt sich nur, wie 
ich hier heil 
rauskomme. 





Ä Im Film hebt 
l der Held immer mit 
Die Kneipe ist dem Helikopter ab, 


rammelvoll. aber das 
| | wahre Leben ist... , 


..tiefgrün- We 


diger. 





158 


Ein Glück. Hier 
oben ist die Luft rein, 
in jeder Hinsicht. 


Jetzt muss 
ich die CD nur 
noch zur Ägen- 


tur bringen. 


Wer sagt, dass 
Kay-K nicht auch 
eine Konter-Gegen- 


\ Doppelspionin ist? 


Ich muss 
mich an jemanden 
wenden, der ganz 
sicher nichts mit 
dieser Geschichte 

zu schaffen hat. 
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Willi \N., der 
Geheimbulle vom 
EGD*! Hoffentlich 
r>.\ erinnert er sich noch 
\ an mich, 


Das besprechen 
wir besser nicht am 
Telefon. Können wir 

uns vielleicht irgendwo 
treffen? 


Tja, wo? Im 

| Zweifelsfall dort, 
wo mich die 
Fantasie der 

Konkurrenz nicht | 


vermutet. 





*Entenhausener Geheimdienst 
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Klar erinnere ich 

mich, Doppel-D! 

. Was kann ich für 
Sie tun? 





Ich hab's! 
Wir machen es 
folgendermaßen... 









ideale Ort für einen Bi 


Das ist der . u ERS 
A — un - 

Agenten in meiner IB 
Lage. 


ir 


Tr 


' Leider ist das Sieh an, Vetterherz! „setz deine kümmer- Das Roulette 

| Publikum nicht Auch das Schicksals- liche Barschaft beim kennt nur neun- 
immer ein bäumchen schütteln? Roulette auf die91! / zig Zahlen, du 
erlesenes. Falls du meinen Rat | R 1 7 Genie! 





Hab leider keine 
Zeit, mit Gustav zu streiten. 
Apropos Zeit... wo bleibt 
eigentlich Willi W.? 


f Was macht's? Einer 
wie du hat schon ver- 
loren, bevor die Kugel / 
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Aber wenn wir unter \ Vor allem, weil 
vier Augen reden wollen, \ mir bei gewissen 
wären ein paar Gesichter Visagen hier 

weniger nicht schlecht. gehörig übel wird. 


Wie aus dem | 
Lehrbuch, mein Liebe. —y 
Geheime Treffen stets Zu. 


an öffentlichen Orten. ; 







AB 


ZA 


+ Um diese 
hochexplosive | 





\ hinter ihr her... 


War qut, dass 
Sie sich an mich 
..und ich weiß Mir. Ich kenne mich . gewandt haben. Wir Staatsdiener 
nicht mehr, aus, seit ich bei | | sind schließlich 
wemichnoch Feldmann einge- || zum Schutz all der 
trauen kann! schleust wurde. || I. a | Junschuldigen Bürger } 
/ da... 
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8 ns _ Bevorerdich \.# 
Du... du hast ihn Irzll  TREA umnieten konnte. 7% 
niedergeschlagen? Ina EL - 









"Ah? Müsste ich Ja. Dass Willi 
dazu irgendwas W. gar kein Agent 
wissen? des EGD ist. 


Dann arbeiteter | Nein, viel banaler. | 
für Red Rose? Er ist tatsächlich eın | 
“ Handlanger von Farlo 
Feldmann. __ 





= 
| Weil er scharf auf Nicht der Rede ' 
DR diese Daten ist! wert. Wir sind 
dieser Geschichte fait] Wir schaffen sie besser ” Kollegen, oder? 
sein Namazu oft sofort ins Hauptquartier 
| | der Agentur! 
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Wenn schon! In diesem‘ 
Beruf muss jeder jedem 
misstrauen. 


Ja, aber... 
aberichhab Lu 
gedacht, du... Z> 


Das beweist ww Tja, trotzdem 
nur, dass du ein Agenten... ich werden die beiden 
guter Agent bist. hab Black-B und weiter hinter der 

n Berry-B enttarnt. CD-ROM her sein, 
DoppelDuck., 
| 


Pfuh! Langsam | 


verstehe ich 
immer weniger. 


Aber irgendwie 
seh ıch da 
schwarz. 
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Egal. Dein Auftrag | 
ist erfüllt. Versuch, 


, die ganze Sache zu 


vergessen. 





Im milden Licht eines 
\gütigen Mondes träumen 
die braven Bürger von 

| Entenhausen sanft dem 
neuen Morgen entgegen... 





AL. Niemals! Verzieht euch oder 
\ es fliegen die Federn, ihr 


R ‚verweichlichte Bande von in! 
Ä Feiglingen! _ 





Andrea Ferraris (Story und Zeichnungen) 
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\ damit fast doppelt so viele el | Wenn ihr 
wie du! \ / euch da mal nicht (7 
af Ä u | verrechnet! Keine | 
‚ Bange, wir sind bei ee 
dir, Onkel Käpt'n. 4 


Wunderbar! Das ist 
Musik in meinen... 


| Er F7 Ausder Traum \a 
| trotzdem tönt es 
Schnirch? Ja, } | 
5, was denn nun? | ur | 
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Da treibt sich jemand in 
meinem Geldspeicher r 
natürlich. Und 
wie dreist sie 
_  ‚dudeln! ; 


. Ich zu einem m; _ 1 Pulverdampf, dass |] 
Ständchen Bl es nur so raucht! 


Ä Aber | Bu Ä 
denen spiele \aa IT” Pauken und ) 


7 Hände hoch“ 
Klappe halten 
, und raus mit 
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Gegrüßt. Ich bin der Postbote 
von Old Com'n'go. Wären Sie 
Ä wahl Herr Dack? 


i Duck, wie man 
es schreibt. / 


‘ Wenn ich sehen könnte, wie Ä | 
man es schreibt, könnte ich's | für Sie, weil hier sonst 
auch lesen und müsste nicht keiner ist, | 

fragen, mal so gesagt. _ 





168 


Schon verstanden. 
Wieder ma! ein Traum 


Albtraum, Onkel 
 Dagobert. Kommt 


vor in deinem 


| Träume drücken | 
ı nächtens antanzen zu einem keine Briefein / | // Postboten war nicht weniger \ 
2 lassen. Gähn! _ = die Hand, Neffe! 4 Leben als in dir! Eher mehr, } 


F =T " | was keine Kunst ist. 
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Der Brief ist eine 
Einladung an dich, 
nach Old Com'n'go 
zu kommen. 


* Egal. Wozu 
/ haben wir eine GD- 
ROM, auf der unser 
Schlaues Buch 


verewigt ist? 


Name einer Insel aus einer 
uralten irischen Sage, / 
Onkel Dagobert. 
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Bloß, dass ich 
a keinen Urt dieses 
Namens kenne. | 


Das rückt dieses 
Schriftstück auf meiner 
\ persönlichen Hitliste 
erheblich nach 


In dem Brief 
ist auch von 
einem Schatz 

die Rede. / = 
Hier, 
ich hab's! 


DR „Es heißt, die Insel taucht 


a alle 50 Jahre an einem 
anderen Ortaufund | 
verschwindet nach zwei | 
Tagen wieder.“ 


a SZ 7 2 a 





„Bei ihrem letzten Erscheinen 
_ wurde sie von einer Fregatte 
gesichtet, die der Zufall 
in jene Gewässer geführt 





„Betört von der Schönheit des 
friedvollen kleinen Eilandes 
beschlossen einige Seeleute, 
sich dort niederzulassen...“ 





; Der Brief ist unter- Geläufiger 


Name, vor 


schrieben mit: „John allem im Finanz: 


Ö'Portunist". 
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Vielleicht sind damit 
Längen- und Breitengrade 









{ Eines für das ich mög- 
licherweise eine Lösung | 
weiß, Onkel Dago- 
rt! | 


En h 





Also, wenn 
meine Rechnung 
aufgrund der Angaben 
im Schlauen Buch 


O'Portunist 
will dir damit die Lage 
von Old Com’n'go 
mitteilen! 


/ Hört auf! Das ist doch 
bloß eine verlogene 
alte Legende. 


etwa zwei Tagen irgendwo | 
in der Irischen See / 
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Und sie sind oft ein- 
\ träglich, wie mich das Also:packt 
Leben lehrte. die Koffer wir 
brechen heute 


1 


a 
=: 
pt 
. 
De 
Ks 


‘ ja, diesmal ist 
' Onkel Dagobert 
wenigstens nicht 


‘* Erhat sich 

richtig in Unkos- 
ten gestürzt, der } 
2 Gute. 
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Endlich mal ein 
” Ausflug, bei dem ich 
.‘\ aufmeine Kosten 
ser komme! Mir 


Tennisplatz 
mit echtem 
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* Seht nur! 
{ Ein Bordbad mit e 
allem Drumund / —_ 





Luxus! Wie müssen erst die 
Kabinen aussehen? 


Ähem... 


Verzeihung, 


_ Eher nicht. Sie 
sind sozusagen auf dem 
\ falschen Dampfer. Ihr Herr / 





an Bord! Laufender 
Motor lohnt nur, 
wenn er auch was 


Onkel Donald: 
hättest du 


E) 


ihn gemacht. 


Gib's zu 


| Wäre es anders, 
dir doch nur Sorgen um 


Zwei Tage später | 
schließlich... 


: 
3 


5 
= 
E 
Le) 
‚be 
= 
Fe 
H = 
[% 
un 


F 


Ziel unserer Reise 


Kinder! 
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1 


* Haltet qut Ausschau! N“ 
| Steuerbord voraus müsste 
‚ In Kürze Old Com’n'go zu 

entdecken sein! _ 


/ Was ihr dort drüben‘\ | 
f sehen könnt, sind die | 
A lieblichen grünen Hügel / 


der irischen Küste, 





tl 
Br h | 
un 
4 
RE 
fr 
\ 
1 
= 





di FERN 
L| WW AN) ER \) 
in. | a nich 
F = EHBEU “ eh u 

noch, Ankerzu \jDechRuhemacht | 
werfen und in Ruhe /jMervös, wennsie | =" / DreiTage \ 
abzuwarten. / |zu lange währt... [schon und noch \ 
Fa " u | immer keine | 

| \ Spur von Old 

rw Com'n'go. 


Oder Legenden lügen 
'\ doch. Vor allem alte, ar d 


nt f Oder die Zahlen N 
| eh mich jadoch /waren in Wirklichkeit |] | 
| verrechnet? X gar keine Koordi- 
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Ihr könnt schauen, bis ihr 
schwarz werdet. Wo nichts 
ist, gibt's nichts zu 
: sehen. 


/ Bisaufeine ' 
riesige Nebel- 


"Als wäre die Statt Trübsal 


Aoraleegher eh | solltest du besser das ) hat's nur zu einer 
ESTER Ä Ä Nebelhorn blasen! / alten Kuhglocke 
| / IF gereicht. 


Y Aber zu Unrecht, Ich weiß 
| B& genau, dass ich kein Läut- | 
> werk an Bord habe! 


[ tragen keine = 
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> / Nein. Und vom \ 
Festland kann es | 
nicht kommen, 
das ist zu weit 
entfernt. 


vorhin noch nicht ' 
da! Das muss Old 


a 


f u Sl . 
fR = Dr EEE ’ 
ef ji a 
wi Be ne ge 


Schaut mal! Dort auf TA — - | Me; 
dem Landungssteg Ha ‚Schiff 
\ steht einer und /r a4 A 7 ahoi! Hierher! 


bimmelt! ur iur //? | Die Fahrrinne 
r n ist tief genug! 
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Y Gestatten, John 
Ö'Portunist. Und das 
ist mein Hund Knauser 
Willkommen auf Old 





u TER, uf 

















Dann Genauer gesagt, vor fünfzig 











Das habe ich. |] i | 
r Natürlich. Wäre der 
fi _ Brief erst in hundert 








haben Sie |\ Jahren und zur Sicherheit per 
mir den Brief —_ Eilpost. Re „| Jahren angekom- 
u Peer “% men, hätteeres 









ı geschickt? | 
N auch lassen kön 
„nen, nicht? 





/ ie Ja, die Moden haben häufig * 

f Kleidung istauch 1° gewechselt, seit wir seinerzeit von 
nicht gerade der / Ci \ der guten alten Sturmbraut abge- 
letzte Schrei. /= a) u Mmustert haben. Be 
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Wr yatianı Sie IV Wundert mich nicht, | Auf dieser Insel u‘ 
dass Sie erstaunt sind. | vergeht die Zeit langsamer. Was 
Aber das lässt für Sie fünfzig Jahre sind, sind für 4 
sich erklären. | uns zwei Tage. 


mir erzählen, 
dass Sie seit 





Und es war vor zwei x. „.dahabeicham | 
( Tagen - vor fünfzig Jahren e Landungssteg geangelt, 
Ä also, wohlgemerkt... / Wir] a wie es meine Art ıst... | 





„als mir der Wind ein Blatt aus = 1 „Port stand, ein gewisser Dagobert 


einer Zeitung vor die Füße wehte, | /{ | Duck sei der gerissenste aller 


das sogleich meine Aufmerksamkeit | | { \ | Geschäftsleute und Fachmann im 
a] } Schätze...” 
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u 3 baswarser { Verstehe! Der Nebel lichtet 
f Grund, aus dem ich Sie Umwasfür W sich. Genießen wir 
nach Ol Com 190 einen Schatz |\ vor dem Geschäft 

> eingeladen habe! handelt essich ON die Aussicht. 





Wolken und Wellen, so weit 
das entzückte Auge schweift. 
„Das reinste Gemälde. 


Er x 
Wie Sie 
sehen, ist 
unsere Insel 
ein wahres 
Paradies! 





[2 


? 
m 
14 
5 


et 





Und es kommt noch besser. 
Wenn wir diesem romantischen 
Pfad folgen... 
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77 ..gelangen 
—_/ wir zu der ebenso 

malerischen wie | 

einzigen Ansiedlung 


Sie sind sicher 
müde von der Reise. 
Nehmen wir eine kleine 
Erfrischung in der Fo 
F Schenke. ir 
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7. % Abersing we 9 as miınanm # 
/ Was für " Seid mir gegrüßt, N F 
ein eigen- \>1° gleich selbst sehen, miteinander! Ich stelle euch >= 

tümnlicher | werden. Dagobert Duck vor, den RIM 


erzählt habe! 


j y% \ Mann, von dem ich euc! 3x A 
| f 1 


ur a m >; 
f Was kannstdu\/ DasÜbliche und dazu X uns sten 
unseren u noch das, was ihr Schmarotzer eißt nicht spendieren. Die be- 


4 anbieten? 4 Shnıt seid. A rappen wie die andern 

N. ] Säle Betrüger! Klar?_ 7 

| ’ > | | | “ | 

ü h ' ) | 1 A f 1 D | 
{ . ; 5, £ ; I 

- & Fi „ L. ur hr ?- 





Hmpfi Ich muss Ich darf so sein, ich bin \ I, Bitte sehr. Bescheiden wir 

schon sagen, eine Art} der einzige Wirt auf der | 7 3 uns eben mit einem kühlen 

ist das! "\ Insel und hab nichts zu En I\ Trunk aus dem Brunnen 
verschenken. | dee Vor dem Tore. , 








Pah. Da wird 
man eingeladen, nur 5 
„ um festzustellen, dass » 
man nicht einmal 
„ willkommen ist. | 


7 ie | 
. u" 7 r 1 j 
a, nn 4 a ’ ji” | 
n r j 
- | 
77 


SIT 


Mn SE en 


. unsere Gastfreundschaft in- 
frage stellen! 


Respekt, 
Sie haben ein 
feines Gehör, 


(Eine geraume 
I Menge Gläser 


Unsinn, Neffel \ 
Warum sollteich 
die Leutchen 
„ beleidigen? 1 


[ ruhig auch eine 
Aunde schmeißen 1 
können! 


Oh, schauen Sie, da \ Be a Sein Sortiment an 

ist der Laden von Karl- | /f # = A stoffen sucht auf 
Ferdinand Feldlager. li ET N I unserer Insel 
Den müssen Sie 9 Pass „seinesgleichen! 


f/ Dieser Stoff ist mit \ 
Sicherheit das Feinste, 
was Sie je zwischen die | 
Finger bekommen Ä$ 
h werden. i 
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„Und zwei Monate 
lang bei Vollmond getrocknet. 
Danach wird die Wolle mithilfe 

echter Hahnenkämme vor- 
sichtig entfilzt... 


Meerschweinchenwolle, reine \J| 
Sommerschur eines Jahrgangs, 

in handlauern Lavendelsud , 

Ä gesäubert... 


NL 


Bas 
(ERS 
Pr rn 


IR 


„Um dann für 
zehn Monate in antiken 


So viel würde ich nicht 
\mal für den ganzen Ballen 


zahlen! 
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| T Das Material 
ist tatsächlich 


von beacht- 


heit. 


\ licher Weich- / 


Nur der Neugierde 
halber... was würde 
mich wohl ein Schal 
aus dieser Wolle 
kosten? 


Ä Nun, grob 
geschätzt... 
zweitausend 





Keine Aufregu ng. | 


"Als O'Portunists Freund \ 


dürfen Sie mit einem 


Sonderpreis rechnen. 





NW Sagen wir eintausendneun- N 
hundertneunundneunzig Taler 





















Fünfzig Kreuzer? 
Halten Sie mich für 
einen Trottel? 


4 Gegenvorschlag. Ich gebe zweitausend 
Taler abzüglich Ihrer Grundforderung _- 


ln nach Abzug des Abzugs. 
I: 









Aber woher. 
Ich nehme doch 
wahr, wie flink Sie } 
mir folgen können. / 






7 Ich folge Ihnen = in Di Verzeihung, aber 
| höchstens einen \/ Sie sehen mich | | der Knopf, den Sie a 
weiteren Fünfziger 4 nicht mit offenen )| Ihrem Mäntelchen 
: entgegen. nz | 


mich nicht ge- |) / Knopf habe ich mir 
täuscht. schon immer gewünscht 
\ für den geblümten SS, sage: 
Überwurf meines „1? BERNER, 
Wellensittichkäfigs! „| fi eldlager, 
| 2 | IS dahaben Sie 


> ein fantastisches I 
i Geschäft 
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Ihr teurer % 
Stoff gegen | ee \ Gattin unbezahlbar ist, 
meinen seinerzeit a nicht? 
kostspieligen 


3 





/ Bis zu mir ist es weit. 
Besser, wir übernachten | 
heute im Dorf. 


Ich freue 
mich schon auf 
ein weiches 










EN Die Herberge dort 


a), kann ich wirklich wärms- 
' tens empfehlen. 


Hrmpf! 
Weil es bloß 
1.die eine gibt? 
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Das erste und letzte Haus 
am Platz, Herr Duck. 


Fe 


Wir werden ja 
\ı sehen, wer am Ende 


ompliment, 
Herr Duck! Ein 







Ich habe zwar 7X 
überlegt, ob ich dem \£, / 

| Wirt 20 Taler abverlange,)/ 7 

A aber ich wollte nicht 

übertreiben. | 





Zumal ich 
das Stroh behalten 
darf. Das verkaufe ich | 
dem Mann morgen als /  \ohl, Herr Duck, Sie 
Stallstreu. A werden Ihre Kraft noch 


brauchen... 
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Dass der alte 
O’Possum malseinen Kn/ ( 
Meister finden würde! 


 ...Wweil morgen 
Markt ausbricht auf Old 











Das ist fast 
zu schön, um 
wahr zu sein! 
ı ei 






Unglaublich! % 
abt ihr gehört, 
was man sich über 
| unseren Gast 
„. erzählt? _- 












Der 
Fremde hat 
ein feines 


Händchen fürs L# ‘_ ER pP 
Verhandeln! =: > dass Sie die Herde in u 
E % meinem Namen gekauft eh nern 
haben, Herr Duck. junger Freund, 
i Nicht der Rede; 


















Oh, man 
wird sicher 
darüber reden, ff 
dass Sie die Tiere ' 
für einen Äpfel £J 
und ein Ei 
, bekommen 
haben! 


SE 


va 






wollen wir uns an der Zeit, sich 
die Preisverleihung dem Thema 
ansehen. /Schatz zuzuwen- 
| den? 


Wobei das 
Ei noch nicht 
einmal frisch 
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Also, ähem... ich Ar * Auf dieser Insel | Be 
fürchte, an diesem \ De m\ gibteskeinen / 


I{ Punkt besteht einge- | „, ' Wen | 
I‘ wisser Erklärungsbe- {8 Ai bitte? Aber 
darf, Herr Duck. - ee | 













Warum ich a 

Sie dann eingeladen del un \ 

| habe? Nun, wir ermitteln \ et das Hangern } I 
bei diesem | 


alle zwei Tage den Sieger Fre 
unseres traditionellen Wettbewerb? 
x Handelswettbe- Ä Ä 









Na, um einen kostenlosen Um- 
trunk, eine billige Übernachtung und 
eine Schafherde... 


























„ur 
einen Apfel 
und ein Ei. 


werbs! 







— ü 
 W de 


Sie haben diese | Im ...erkläre ich zum Sieger 
Aufgaben grandios und in 4 in unserem diesmaligen 
mit Gewinn gelöst und / | | Handelswettbewerb: Herrn 
deshalb... | | Dagobert Duck aus 
Entenhausen! 
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Die Trophäe ge-" 
bührt unserem 
Freund John 
O'Portunist, in des- 
sen Namen Herr 
Duck am Turnier, 

teilnahm! , 


| Sie würden sich wun- Ich nehme 

| dern über die Worte, die mir Ihnen Ihr | 

5 einfallen. Schweigen nicht 
SE  — übel, O'Possum! 


Kompliment! \\7 Mir fallen gar 
Ein Knauser Ihres nicht genug 
Kalibers ist mir noch Worte der 
nie unterge- Bewunderung 


Dank Ihrer Hilfe habe ich \, 
jetzt einen Ruf wie Donnerhall | 
\ auf der Insel! Ähem... sind 
“_ Sie mir sehr böse, Herr , 


sollte ich 
\ eigentlich sein, 
> nicht wahr? 
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Er ee (x Zur Feier des N Mit 
lich habe ic Tages lade ich Sie zu Vergnügen! Ich 













mich selten so einer Angelpartie auf mei- 
nem Kutter ein. Kosten- 
los, ganz gegen meine 

„ Gewohnheit, 


war ewig nicht 
mehr auf einem 
Kahn! 













! Herrje! Es 
wird schlagartig 
nebelig! 


7 7 a \\V \M N 
| Elf Kicain gr 
| Tja, das ist in - N = 
fr \ diesen Breiten nicht WW, Ä >: 
| ungewöhnlich. II: Le 2% 


\/Ich kann nur hoffen,\ 


eine dicke Suppe 
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- Glück gehabt! 
f \ Der Nebel lichtet sich } " 
*» schon wieder! _ Aber 
| ' sagt mal, wo ist \| 
\denn Old Com’'n’go |J| 
abgeblieben? / 


7 bitte keinen von \/ Warum 

| deinen geistreichen sollte ich 

Ä dich ohne Not 
\ überfordern, 


kel Dagobert! 









* Werschwunden! 
f Vielleicht haben wir 
uns im Nebel zu weit 
davon entfernt? 


Nein, nach 
meiner Berechnung 
haben wir uns keinen 
Millimeter von der 
Stelle gerührt! 


Als der Nebel 
aufgezogen 
ist, standen wir 
gemeinsam vorne 
an der Reling! | 


Hat einer von 
euch O'Portunist 
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M-[ Schautdocht \|/ Aber. a, Natürlich N 
ws \ Das Rettungsboot ist Er wird im Schutz 


=# I nicht mehr da! N cht... | des Nebels zur Insel 
nn cc | \ Zurückgerudert 


et 1" — 
= | Te RAN 


un 


| RZ 
BE OS FON „If Tja, so ähnlich 
Old Com'n'go! hatte ich mir das | 
' I Da ist auch gedacht. 


M IN, - fl 
rag 

er 
B\ 
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Das bedeutet 
wohl, dass wir 
Old Com'n'go nie 
wiedersehen 
werden. 
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| / Vielleicht werde 
Ä Kann N) [ ich ja eines Nachts 
man es wissen, wieder vom Klang 
Kind? % eines Dudelsacks 
zu geweckt... 


„und der be- 
tagte Postmann von 
Old Gom’'n'go überreicht 
mir eine neue Einladung in 
‚dieses kleine Paradies. 


Na ja, allzu 


mir das nicht, wenn 
ich meine eingefleischte 
Einstellung zu Trink- 
geldern bedenke. 





— r ZT mu zn 
en 1 





Rudy Salvaanini (Story). Silvia Ziche (Zeichnunaen! 





f Mijam... leicht gedünstet und 
mit zerlassener Butter, so werde ich 
n Fang genießen. 


| Ichwill Dussel heißen, 
\_wenn ich nichts fange. 
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"bis er sich plötzlich am an 


Doch vorerst treibt Donalds Angelhaken Eds varhakt 


Juhuu! Endlich! Da | BZ Ahumpft Ächz! Das muss ja 
hat einer angebissen! 7 Ä 


_ ein gewaltiger Brocken 
sein! J 


"An dem... schnauf... hab ich sicher... 
...’ eine ganze Woche zu kauen! 
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Nicht zu fassen! Ist 
das ein Kämpfer! | 


Auch das noch! Der Fisch 
ist weg und alles ist vom Floß ge- 
fallen! 


u Ich muss retten, was Halt dich gefälligst Ach ja? Na, 


noch zu retten | raus! Ich schaffe das 


ist, | Ä allein! man wird 
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So weit kommt's noch, 
dass ich mir von dem 
_ helfen lasse. 


' Spotz... so war das 
nicht gedacht! 1; 


HERR 


schlimmer 


INH | [Puun! Kiatschnass 
{ An und auf einem - 
| a Ü LIE 
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er Jetzt treibt auch noch mein 
Nachtisch weg. " 


Es klappt! Na bitte... man muss sich 
nur zu helfen wissen! 


ich den Korb er- 
reichen können! 


Gut, den Reifen 


hab ich auch! I KA schlecht. Den kann man 
= | \_ immer brauchen. 
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Gut so! Komm nur her, mein 
Kleiner. Du bist hier sehr 
willkomm... 


eine richtige 
Wasserratte, A 
wie? 


Da wäre ich mir nicht Be Pah! Ein echter Seemann 
so sicher! Sieh mal, dein 4 erreicht auch auf einem einfachen 
| Floß. 4 BE Balken die heimische Küste. 





ja 


— LH Be 
Fr ri ı 5 
Da eufz. Es ist nur 
{ störend, dass ic 
III IN ei pitschnass 
IH IAL.N.H ll 
IN he il: Ball | 


I | 
u N Ba A IN a N Aa I 
Al | 
BR ER T built hut la 


KUH 


= > a du st, I f 
nennen „oralen dh | 





7 Hauptsache, die Zuschauer \ 17 Aber das Geld kannst du brauchen, \ 
von „Gegensätze ziehen sich an“ was? Ich finde die Idee jedenfalls 
haben ihren Spaß. Ich hasse | nn“ recht amüsant. 
diese Realityshows, 


| dach echt jedes Mal wiede 


? uns beiden immer alles zuspitzt! Ich könnte mit zum Grölen, was? | 
Findest du etwa nicht? „ef Freuden darauf 


Milk. verzichten! 


A ter ıf j ul 
al f 1, u rl 
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& jedes Mal ist am Anfang „Eine Stimme ist zu 
"alles dunkel und still..." hören..." 





„und man erkennt, was sich 
hinter der ganzen Sache verbirgt." 


„Dann wird es 
langsam hell..." 











bi 

Hehehe! Nach dieser Behandlung wirst 
du dich nicht mal mehr an deinen Namen 
erinnern können! 


"Und dann endlich wacht Donald auf, 
ganz so wie an jedem Morgen 


in den letzten Tagen...” 






Is iin Yale a: te Km Er _ 


Lucio Leoni (Story). Lucio Leoni und Emanuela Neaqrin (Zeichnungen) 
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Gähn! Guten Mor- = Guten Morgen, Onkel \ r Schon seit 
gen, Kinder! Donald! Hast du wieder vier Tagen kannst du 
F- deinen Albtraum ge- deshalb nicht mehr 


_ richtig schlafen! 
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sagt ihr das! Ich fühle mich ungefähr| 
so ausgelaugt wie ein Fußabtreter am 
Eingang vom Emil-Erpel-Stadion! Achz! 


Aber wenn ich nur | Dann denk doch 
daran denke, stehen nn dran! 
ir sämtli Schließlich ist es 
mir sämtliche Haare a ek 
und alles um dich 
herum ist voll- 
‚kommen normal! 


| Komm, trink Ich möchte bloß 
eine Tasse Kaffee! mal wissen, warum 


| Der weckt selbst mich dieser Traum 50 
| Fußabtreter wieder / entsetzlich erschreckt! 


Eigentlich passiert da ja 
gar nichts Besonderes! 


Außerdem kommst du sonst noch zu spät in 
| den Geldspeicher! Du musst doch 20 Säcke 
| Münzen für Onkel Dagobert polieren! 


Grmpf! Jetzt weiß 
ich, dass alles wie 
immer ist! 


Grummel! Was für ein Leben! \\ Und das, obwohl ich der 
Nachts Albträume und tags- Neffe des reichsten 
über muss ich Zwangs- _ Mannes der Welt bin!_ 


arbeit leisten! 
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Wenn ich nur etwas mehr Mumm hätte, dann 
würde ich der ganzen Welt zeigen, was in mir 
steckt! Leider ist es bedeutend einfacher, einen 
Panzerschrank mit einem Kugelschreiber zu 
durchbohren, als einen Vorschuss von... 


EL BI 





f 
ea 
4 


‚|j es uns erlauben, mit unserer neuen Filiale |; 





Zehn Millionen für drei 
Monatel? Nur eine einzige 
Million würde reichen! Damit 
hätte ich für immer 
t! 
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mn, Donald, da bist 





Ausgezeichn et, N: 
verehrter Herr 





’ Nicht der Rede wert! Das sind doch 


nur lächerliche zehn Millionen! In drei ) 
Monaten reden wir über mehr! 


Was soll ich 


| dennfürein 
du ja! Was ziehst du 


Fr vr Gesicht machen, 
für ein Gesicht? { wenn ich dich 


hier mit Millionen 
I herumbalancieren 





Dir muss man wirklich alles beibringen! 
Eraser ist der anerkannteste Spezialist für | 
Informatik in unserem Land! Die produzieren 
Hardware, Software, Videospiele und CD- . 
 ROMs! Und du behauptest ernsthaft, + 
_ dass du die nicht kennst? 


ja, aus gutem Grund! Du hast natürlich 
mal wieder keine Ahnung, wer das war, 
stimmt’s? Das war der Geschäftsführer 
der Firma Eraser! 


Aha! Und“ 
'was machen ‚ 











| Erst vor wenigen Tagen haben sie direkt neben | | Jetzt siehst du, warum du es nie weiter- 
| dem Radiosender eine Filiale in Entenhausen bringen wirst als zum Münzpolierer! Ein 
eröffnet! Mit dem Geld, das ich ihnen gerade ge- | | Dummkopf wie du an der Spitze eines 
liehen habe, bin ich natürlich an ihren Einnahmen! | meiner Unternehmen? 

beteiligt! Ich werde meine Investition in null Nie im Leben! 

Komma nichts wieder drin haben und satte Ge- | |" 


Vorwärts! An die Arbeit! Du bist sowieso ä 
viel zu spät dran! Konzentrier dich auf deinen 
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Ich frage mich, ob Phantomias 
wohl auch solche Probleme hätte, 
wenn er sich entschließen würde, die 
Maske abzunehmen! 


Aujaujau! Ich spüre 
meine Finger kaum noch! | 
Dieses Münzpolieren macht | 

mich noch ganz fertig! 


Am Abend, 
Tausende 

von Münzen 
später... 






Ach was, der ist 
viel zu clever für... 
nanu? Was ist das 


Herr Düsentrieb hat angebaut! Ich wüsste 
| wirklich gern, warum! Ä 
mm nn 


a j 
——_| 


herein mit 
Ihnen! 


Rakete für die 
Raumfahrt! 
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Die Wetterstation. 
möchte einen neuen 


Satelliten ins All schießen! 


Natürlich möglichst 
preiswert! 


Komisch... ‚/ Dann sind Sie mit 


ich hab davon Sicherheit der Einzige | 


überhaupt nichts / in ganz Entenhausen! 
mitbekommen! „7 Das lief doch sogar 
ständig im Radio! Und 
die Zeitungen waren 
voll davon! 


Ich würde mich ja gerne noch mit Ihnen unter- 
halten, aber ich habe alle Hände voll zu tun! Die 
Rakete soll übermorgen starten und ich bin spät 


Satellit? Wofür? 


= Na, hören Sie mall 
Seit ein paar Wochen berichtet 
man darüber im Fernsehen! Das 
, weiß dach jeder, Herr Duck! 


Ich kann mich nur wundern, dass Sie davon 
nichts gehört haben! Das ist ja fast so, als 
hätten Sie noch nie von Limo gehört... 
oder von Eraser! „, 


länger aufhalten! Frohes 
Schaffen, Herr Düsentrieb! 
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Ich versteh das nicht! Der Start einer | 
Weltraumrakete kommt in Entenhausen | 
doch nicht alle Tage wor! Bin ich wirklich 

der Einzige, der nichts davon 


Offenbar... 


u rl 


Nachbar! Haben 
| Sie schon von dem 14 


F Klarhabich 
das! Ich lebe doch, 
schließlich nicht 
hinterm Mond! 


Hallo, Herr 


Raketenstart gehört? 


Das Übliche! Onkel 
Donald prügelt sich mit 
unserem Nachbarn! | 


das denn für ein 
Lärm? | 


Was habt ihr eigentlich mit 
den ganzen Medaillen vor? Wollt 


\ ihr sie endlich einmal ordnen? | 
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Hmpf! Unentschieden! 
Wir haben aufgehört, weil 
es inzwischen Zeit zum 
| Abendessen ist! Apropos: Ich 
hoffe, ihr habt das Schnitzel 
noch nicht gegessen, das im | 
Kühlschrank liegt? 


Nein, wir suchen nur gerade die 


| besten heraus! Die wollen wir nämlich | 
_ morgen bei der Einweihung tragen! 





7 verstehe! Und Na, von 

| yon welcher Einweihung der Einweihung 

“ sprecht ihr? der neuen 
 Radioantenne! 


Natürlich! Na, hör 
mal, der wurde doch 
erst letzte \Woche 
gewählt! Erinnerst du 
dich etwa nicht mehr 
an die Wahl? 


Was? Haben wir 
etwa einen neuen | 
Bürgermeister? | 


Du hast doch garantiert 
die Plakate auf der Straße 
, gesehen! Und du hast 
| sicherlich die Reden der 
| Kandidaten gehört! \We- 
nigstens im Fernsehen! 


Gar nichts 
hab ich! Und 
das kommt 
mir allmählich 
bekannt vor! 


Ach ja, jetzt weiß ich wieder! Die ist ja 


| auch schon seit einiger Zeit fertig! Und wer 


kommt sonst noch zu der Eröffnung? 


Im Ernst? Dabei war 

Y das doch ein ganz heißer) 

4] Wahlkampf! vollkommen 
IE unmöglich, dass du da- 


von nichts mitbekom- 
men hast! 


Schon gut! Wir wissen ja, dass dich 
deine Interessen so in Beschlag nehmen, 
dass du kaum noch Zeit für was anderes 

i findest! 
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Und wenn du nicht bei Onkel Dagobert 
bist und Münzen polierst, dann liegst du ir 
deiner geliebten Hängematte! 


Na, das Einzige, was dich normalerweise 
an der Zeitung interessiert, ist doch der 
Sportteill Und wenn du vor dem Fernseher 
sitzt, dann nur, um dir irgendwelche albernen| 















Serien reinzuziehen! Gib’s ruhig zu! Schon 
IRB a gut! Ich hab's ja 


verstanden! 


Übrigens... nur damit du BescheidN  , Wir sagen dir Ä 
weißt: Der neue Bürgermeister heißt das, damit du dich nicht 
Tassilo Tauscher! Und er ist mit großer /\ blamierst, wenn dich mal 


Mehrheit gewählt | emand fragen _ 





| Ich versteh das nicht! Wie kann es sein, 
dass das ganze Leben an mir vorbei- 

rauscht, ohne die geringste Erinnerung 
zu hinterlassen? Wie kann ich einen 


== 
Klar hab ich das! 
1 Halten Sie mich etwa 
Mn für rammdösig? 
wir seit Kurzem einen 
N 


neuen Bürgermeister 
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Wasist \y/ DasÜbliche! Onkel | | Und? Wer hat w 
denn da ' Donald hat Nachbar ‚ diesmal gewon- 7 
| draußen los? A Zorngiebel beleidigt, Ä 
| ra, und jetzt prügeln sie | 
' =, sich ein wenig! # 


Keiner... glaube 
ich! Wir mussten leider 
aufhören, weil gleich 
das Fußballspiel im 
Fernsehen anfängt! 





Nein danke! 
Gar nichts will ich! Ich 
bin so groggy, dass 
ich gleich in mein Bett 
| verschwinde! 


' anstrengend, 
} von nichts eine | 
Ahnung zu 





Ein Gutes hat ein harter Arbeitstag ja! Ich 
bin so erschöpft, dass ich schlafen werde 
wie ein Stein! Heute Nacht wird 


Morgen hab ich meinen freien Tag! Vielleicht 
gelingt es mir dann ja, mein Informations- 
defizit aufzuarbeiten und denselben 
Wissensstand zu erreichen wie alle anderen! 
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Mann, war das eine Nacht! Aber trotz- Y |) 

dem werde ich als Erstes versuchen, | 

etwas über die Bürgermeisterwahl in Fe 
Erfahrung zu bringen! 


Also werde ich in der Bibliothek 
| die Zeitungen der letzten Wochen 
\ durchforsten! 


DL 


Dann wende ich mich eben direkt 
ans Archiv der Zeitung! Das wird ja 
wohl geöffnet 
haben! 


=, 





x 
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Tut mir wirklich leid, Herr Duck, 

aber unser gesamtes Archiv wird 
gerade verpackt! Inklusive der 

Ausgaben von gestern! 


Was soll das heißen? Wieso haben 
Sie denn keine alten Ausgaben? 


1 


| 


MUILLLARLEAL 5 


— 
ee 
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5 
1 
Ft 
ie 
j 
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Wir schaffen alle Zeitungen zum Sitz der Firma \ [Ek#R gr 
Eraser! Dort werden sie alle gescannt und auf CD- KIT 
ROM gebrannt! Das kann Tage dauern! 


..aber könnten Sie da nicht eine kleine 
Ausnahme machen”? Als freier Mitarbeiter 
gehöre ich doch quasi zur Redaktion der 

Zeitung! _ | 
Selbst wenn ich wollte... es geht 





nicht! Die Ausgaben dieses Jahres | sr Wenn 
sind alle schon weg- | nicht die Zeitung 
geschafft worden! daneben... 





Übrigens, falls Sie Ihr Glück bei den 
| anderen Entenhausener Zeitungen 
versuchen wollen: Da sieht es momen- 
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„das 
Fernsehen!” 


Ich bedaure 
sehr, Herr Duck, | 
aber die Nachrichten 
der letzten Monate 
können Sie sich bei 
uns momentan 
leider nicht 


Vom neuen Bürger- Na schön! 
meister! Ich glaube, | Wenn ich hier 
man durchsucht sie auf | nichts zu sehen 
kriege, gehe ich 


|.Ja, und nicht nur das F 
auch die Radio- i 
sender! 


# VarscHWd 


BT 
j 
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Die sind überraschend alle für eine 
Untersuchung über den Einfluss der 
Medien beschlagnahmt worden! 


Da wen denn? 
N De 
N , 

* 


Die Mühe können Sie sich sparen! 
Von der Aktion sind alle lokalen Sender 
betroffen! Ohne Ausnahme! 


Wirklich alle”? 


Dann bleibt mir nur eins! Ich muss die \ 
einzige Stelle aufsuchen, die jetzt nach 
im Besitz von aktuellen 
Informationen ist! 





Guten Tag! Ich recherchiere gerade für 
inen Artikel und müsste daher dringend 
Zugriff auf die Zeitungen der letzten paar 
Monate haben! - _ 


Das stimmt, aber... wir brauchen die 
Zeitungen für unsere Arbeit! Da werden 
|wir natürlich keinem Zugriff gewähren, der 
| uns alles durcheinanderbringen könnte! 

N Ä ER 





Oh, das geht schon in Ordnung! Ich heiße 
Donald Duck und arbeite für den Kurier! 
Daher... 
Die Herren 
Franken und Stein 
bitte sofort zu mir! ‚ 











| sortiert sind, kann 
doch gar nichts 


Mein lieber Herr, wir beschäftigen une 
hier mit Informatik! Wir sind doch | 
kein Zeitungskiosk! 


schon, aber zurzeit 
lagern hier die Archive 
Ir sämtlicher Entenhausener 
1 Zeitungen! 


Wenn die 
Zeitungen so gut wir 
. ei antwortung für die aus” 
| geliehenen Bände! Die 


passieren! j können wir nicht einfach 
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u “ Was soll denn das? Das 
2 | 


ist doch keine Art, so mit 
jemandem... 





Eine Unverschämtheit! Was 
sind das für Manieren? So 
können Sie mit Computern, aber 


Vielleicht hätte ich 
nicht mit Menschen umgehe 


durchblicken lassen sollen, 
7| | wessen Neffe ich bin! Als er 
n! 4 | Onkel Dagoberts Millionen 
| __ eingestrichen hat, war er 
deutlich höflicher! 


aim 


Hm... es ist mehr als merkwürdig, dass 
überhaupt keine Informationen über 
die Ereignisse der letzten Monate zur 
Verfügung stehen! Fast könnte man 
den Eindruck gewinnen, dass Eraser 
und der Bürgermeister sich irgendwie 
abgesprochen haben! 





Aber nein, das ist doch Unsinn! Was kommt 
mir da bloß in den Sinn! Warum sollte jemand 
so etwas tun? Ich wittere wohl schon hinter 
allem Verrat. Das liegt sicher am fehlenden 
Schlaf. Außerdem verleiht Onkel Dagobert 

sein geliebtes Geld nur an jemanden, zu 
un. Jem er absolutes Vertrauen 
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| Was wollen denn all al) Heute soll doch 
die Leute hier? Ach ja, jetzt fällt's / Pe Deus Men: 
mir wieder ein! / antenne eingeweiht 
werden! Mal sehen, ob 
die Kinder auch schon / 
zur Stelle sind! 










Es ist so weit, liebe Entenhausener! Mit dieser neuen Antenne 
kann sich Radio Entenhausen endlich mit anderen großen 

Radiosendern messen! Nun aber möchte ich das Wort dem 

“wichtigsten Mann unserer Stadt übergeben, unserem neuen 


Bürgermeister... 
DIR. 
EN | 
= — 


Mi Br 
u . 
18 NR 
| r | Zt u 


= re ae 
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( Ah, da sind sie 
ja! Sie haben sich 
richtig in Schale 

geschmissen! Hihi! 

























Keine Ahnung! 
Eben stand hier 
noch einer! Plötzlich 
\ schrie er auf und 
weg war er! 


„Herrn Tassilo 
Tauscher! ; 
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Das gibt's nicht! Es muss für all das 

eine logische Erklärung geben! Vielleicht 

| hatte ich ein traumatisches Erlebnis, das 

| irgendetwas mit dem Bürgermeister zu tun 
hat... und will mich deshalb 

IT nicht erinnern! 


Ächz! Keuch! Das ist er! Das ist der Mann 
aus meinen Älbträumen! Aber... ich hab ihn 
doch heute zum ersten 
getroffen! 





Ich... ich kann 
mich nicht erinnem, wie 
Phantomias zu finden ist! 





Was auch immer der Grund sein mag, eins ist 
sicher: Ich brauche dringend Hilfe! Ich werde 
Phantomias in alles einweihen! Ich erzähle 
ihm... 


Moment! 














N 


ur > 


Schrecklich! Das ist längst keine Lücke Irgendjemand muss mich einer Gehirn- 
mehr in meinem Gedächtnis, das ist ein | wäsche unterzogen haben! Vielleicht 
gähnender Abgrund! Wie kann ich so ff habe ich etwas über den neuen Bürger- 
etwas nur vergessen? Das ist doch nicht / |] meister herausgefunden... und nun will man 
‘ | mich dazu bringen, alles zu vergessen! 
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Aber nicht mit mir! Ich bin mir aus _ RE R 
irgendeinem Grund ganz sicher, dass ich Vielleicht ist es ein Sender | 
ainen direkten Zugang zu Phantomias habe! | 


oder eine Handynummer! 
Und die habe ich vermutlich 
irgendwo im Haus 
versteckt! 


Das Versteck muss sich mit größter Wahrscheinlichkeit 
in meinem Zimmer befinden! In ein paar Minuten bin ich 
schlauer! Alles nur eine Frage der Methode, hehe! 


uff! Stöhn! Jetzt hab ich fast Jetzt bleibt 
das ganze Zimmer auf den eg nränk 
“ Kopf gestellt, und alles, was ich nur noch der Schrank! 
gefunden habe, ist ein Zehner, den ich im Vielleicht gibt no jasın 
letzten Jahr verloren hatte! Nicht die geringste Geheimfach‘ 
Spur von einem Hinweis au 
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Sehen wir geh mal \ / Ein Schalter! Sieht ganz so aus, als hätte 
nach... nanu? Was ist | ich endlich gefunden, wonach ich ges. 
m = ; E 


fr = et 
KAP Sr 
| | | s N & F 


> 
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Natürlich! Genau! Das ist es! 
50 habe ich immer Kontakt mit 
Phantomias aufgenommen! Er hat 
4 sein Geheimversteck direkt unter | 
meinem Haus! 


Ein Fahrstuhl! In meinem 
Schrank ist ein Fahrstuhl! Ich 
werd verrückt! BR 





224 


So ein Pech! Er ist nicht da! 
Wahrscheinlich ist er jetzt gerade in 
seine wahre Identität geschlüpft! | 


Me Mc 
I ER, Be > 


= A 





Und da liegt auch noch der Rest seines Kostüms! 
Ich fürchte fast, mein Lieblingsheld ist un- 
ordentlicher, als ich dachte! 










° Das heißt, er war seit geraumer Zeit 
nicht mehr auf Tour und... oh! 


Hust! Hust! Dem Staub nach zu urteilen, 
liegt das Zeug aber nicht erst seit 
gestern hier herum! 


£ ” She 
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Die Schrift = Das ist dieselbe, die ich immer ganz 
kenneichl $ am Anfang meines Albtraums sehe! 4 


TU DEINE 


PFLICHT!Z 











Und was hat das mit Wahrscheinlich musste Phantomias 
dem Rest meines ganz plötzlich und überraschend weg! | 
Traums zu tun? Das würde auch das zurückgelassene 









kapier ich nicht! Was 
soll das für eine 
Pflicht sein? 















er mir diese 
Nachricht 
hinterlassen? 


das nicht selbst 
gesagt? 


Hm... vielleicht finde ich ja in seinen 
Notizen einen Hinweis, der 
mich weiterbringt! 





-= neuen Bürgermeister! Ich 
\ bin auf der richtigen Spur! 
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Und hier ist auch noch eine 
Skizze der neuen Sendeantenne! 
Was hat das denn zu bedeuten? 


Einfach unglaublich! Hier steht, dass dieser 
| Tauscher auch der Inhaber der Firma Eraser ist! 
Aber von der Wahl zum Bürgermeister steht 
hier nichts! Diese Notiz ist also älter! 











Ich fasse noch mal alles zusammen: 
Phantomias ist an Tauscher etwas 
Ungewöhnliches aufgefallen... also 
versucht er, mich auf diese Weise davon Ä 
in Kenntnis zu setzen! 


Da alle wissen, dass Phantomias 
mein bester Freund ist, hat dieser 
Tauscher meine Erinnerung anihn | 
gelöscht! So will er verhindern, dass 

! _ ich ihn erreichen kann! 


























a: 
Der neue Bürgermeister muss 
irgendwie erfahren haben, dass ich etwas 
weiß, also hat er in meinem Kopf diese 
Leere geschaffen! Er hat mich sicher 



























_ hypnotisiert! 
) Vielleicht hat Phantomias Verdacht ge- 
©; schöpft, nachdem ihm verschiedene Berichte { 
2 in der Zeitung und im Fernsehen aufgefallen ' 
5 N waren! Und mit dem ihm angeborenen 


Das erklärt aber noch nicht, warum 
Plötzlich keine älteren Zeitungen oder 
Fernsehaufzeichnungen mehr zu 
haben sind! Hm... 










Scharfsinn hat er selbstverständlich gleich 
‚den Zusammenhang erkannt! " 


227 












Bestimmt habe ich all das unter 
Hypnose ausgeplaudert! Und nun sind 
| Zeitungen und Nachrichtensendungen aus 
dem Verkehr gezogen worden, damit nicht | 


noch andere aufmerksam werden! / 


OÖ Schreck! Wenn mir nun die 
Geheimidentität von Phantomias bekannt 
ist, dann habe ich die sicher auch an 
Tauscher und seine Leute verraten! 
Entsetzlicher Gedanke! 







Er musste die Stadt verlassen! 
Hier konnte er sich seines Lebens | 
nicht mehr sicher sein! 


Deswegen hat sich Phantomias 
wahrscheinlich zurückgezogen! 
Das ist alles meine Schuld! 









Aber wieso erinnere ich mich an 
diesen Satz? Wie ist das möglich? Den 
kann ich bisher doch gar nicht gesehen 


Vorher war er noch kurz hier in seinem 
Versteck! Er hat das Kostüm in die Ecke 





Av am 
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Er hat das Kostüm gar | 
nicht in die Ecke geworfen! 
Er hat es für mich da 
hingelegt! Und dafür kann 
es nur einen Grund 


Aber ja! 


ai 1 1 
Mir platzt gleich der Schädel! Ich darf es Ich hab's! 


nicht übertreiben! Es ist ratsam, ein 
Problem nach dem anderen anzugehen! 
Zum Beispiel wüsste ich wirklich gern, was 
er mit „Pflicht”" gemeint hat! 



























Im 
\ 


F\ 
u 






Entenhausen braucht Phantomias 
jetzt mehr denn je! Und da der echte 
Held nicht da sein kann, muss ich eben 





Macht werden Sie 
eine Überraschung 

erleben, Herr 
PP Bürgermeister! 


Oje! Donald kann sich offenbar nicht 
' mehr daran erinnern, dass er selbst 
Phantomias ist! Zu allem Überfluss 
ahnt er auch noch nicht, was der neue 
Bürgermeister vorhat! Kann Donald 
ohne Erinnerung, aber mit der Aus- 
rüstung von Fhantomias diesen 
verzwickten Fall lösen? 
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\ N Geschafft! Die Rakete ist fertig! Und 
ich bin sogar noch im Zeitplan! 





Gähn! Jetzt sollte ich aber schlafen gehen! 
Es ist schon mitten in der Nacht! 





Wer kann das denn so spät 
noch sein? 
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Bitte lassen Sie mich rein, Herr “ 
Düsentrieb! Ich brauche Ihre Hilfe! 2 


Herr Duck?! Was haben f* 
sie denn da an? Wollen \ 
Sie zu einem Kostüm- 


<S 


Nein! Und ein Scherz soll es auch nicht 
# sein! Dies ist das echte Kostüm von | 
il Phantomias und das hier sind seine Waffen! H 


kommen Sie denn 
daran? 





Ihnen das zu erklären, dauert viel zu lange! 

Ich kann Ihnen nur sagen, dass unser Held 

zurzeit nicht zur Verfügung steht und ich ihn 
vertreten muss! 


..gr ist um einiges größer als Sie, sport- 
licher und, verzeihen Sie bitte, bedeutend 
| attraktiver! Aber wenn Sie sich nur im Dun- 
keln bewegen und in das Cape einhüllen, 
könnten Sie als er durchgehen! 


Jr 
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| 
je 


j 

Fi 

| 
| 
\ 


a J) Danke! | Er OÖ j | 
N Hrmpf! ), sa ) 


| ihm denn ähnlich? | 


Ich will 
Sie ja nicht 
entmutigen, 

aber... 


Wie sehe ich über- 
haupt aus? Sehe ich 


F | 
Fi - " ä 4 
/ih Ä 
I\o nf a ; \ 
Fr 7 


Ich weiß nicht, wie diese 

| Waffen funktionieren, die 
Sie für ihn entwickelt 
haben! Und ich weiß 

N nicht, wie man mit dem 


— _— 
{Hier haben Sie Gebrauchsanweisungen für 


all seine Waffen! Die sind sehr detailliert 
und lassen keine Wünsche offen! 












Ja, genau so! Nur drückt man natürlich nicht 
drauf, solange man sich in einem Gebäude 
befindet, Sie Blödmann! 


las den Wagen angeht... drücken Sie| 
einfach zweimal auf den Verschluss |/ 
Ihres Gürtels! Und schon kommt er 
dahin, wo Sie sich gerade 
befinden! 





















Es klappt schon! 
Machen Sie sich nur 
____keine Sorgen! 







Sind Sie sicher, dass Sie 
alles verstanden haben? 


Sie haben von so was nicht den Hauch 
einer Ahnung! Wenn Sie nicht gerade die 
Taler Ihres Onkels polieren, liegen Sie 
meistens in Ihrer Hängematte und dösen 
vor sich hin! 


Ich mache mir aber Sorgen! Man braucht 
| gute Reflexe und Nerven aus Stahl, um ein 
| leistungsstarkes Flugauto zu beherrschen! 





Sie sagten doch, dass 
alles funktioniert! Öder 


nicht? Ich kann und will 


das nicht mehr 
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Hauptsache, Sie 
machen alles so, wie 
ich es Ihnen gezeigt 


Sie werden 
sich wundern, 


Na schön, Fliegen mit Autos lernt man 
nicht von einem Tag auf den anderen! Aber 


zum Glück fährt das Auto eines Superhelden ja | 


auch auf vier Rädern! 


| Aber jetzt: an die Arbeit! Zuerst werde 
ich einen prüfenden Blick auf das 
Gebäude dieses seltsamen 

| Ladens werfen! 


f 


| 
1 
- 


iu HM 
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Das tue 
ich! Und 


Stöhn! Sie hätten mich 
ruhig davon in Kenntnis 
setzen können, dass 
Sicherheitsgurte bei einem, 
Flugauto durchaus Sinn 
machen! 


Und mit diesem Auto kenne ich mich 
schließlich aus! Irgendwie anheimelnd, 
dass Phantomias meinen guten alten 

313 als Superauto benutzt! 


Wenn unser neuer Bürgermeister 
irgendetwas Unrechtes vorhat, ist 
seine Firma garantiert auch in die 
= Sache verwickelt! 





L Vielleicht finde ich hier ja tatsächlich 

f etwas, das mich ein Stück weiterbringt! | 
A Ich steige am besten über den Hof an der 
Kt Rückseite ein! u 


| Gegen Wach- 
hunde ist das Gerät > 


leider völlig nutz- | 
los! Schluck! 4 


Vielleicht kann mir die Gebrauchs- 
anweisung da weiterhelfen! Ah ja, da 
| steht was... auf Seite 318! 


In diesem Fall 
wird empfohlen, 
das Schlafgas zu 

verwenden! 
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i Das war be- 
ängstigend knapp! Aber 
jetzt kann ich hoffentlich 

ungestört ans Werk 





Ich verdrücke 
mich besser! 


Wer kann das denn / 
sein? Vielleicht hat | Sag mal, was hast du 
das Bellen der Hunde denn da für Hunde 
ja doch so was wie ein besorgt, Max? Sind 
Alarmsystem ausgelöst? $ das nun Wachhunde 


oder sind das 
Schlafhunde? 


Th / verstehauch \° 
AU) nicht, wassie 





- Na ja, sei's drum... Seid bloß vorsichtig, nf Das sind Tauscher und der 













beiden! Das Ding ist unglaublich empfindlich! Geschäftsführer von Eraser! Und die || 
h ü f beiden Gorillas, die mich vor die Tür 
gesetzt haben 





‚sind auch da! 





4 || 5 a - 7 5 n 
. i" 5 i 1 et m 
ko u u 
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Was iedbssn die denn da? So,wie )| Ich muss unbedingt mitkriegen, was 


1,00: | I  M sie da treiben! Aber ohne dass mich 
| die sich aufführen, muss dieses Ding ja | jemand sieht! 


Wir brauchen jet 
den Kran! 
Vorwärts! 


So ein Glück! Sie befinden 


ias hätte sich sicher | 
äDer echte Phantomias hätte Sich sicher - sich in dem Raum direkt unter /W 


im Verborgenen gehalten! Ich frage 
mich, wie ich am besten vorgehe. 


Hast du das 
Programm für die 
Sonnensegel schon 

fertig, Max? 


Ja! Sie werden 

so ausgerichtet, 
wie wir es 
vorgeben! 


Ahal Dieses Ding ist also ein 

Satellit! Ich muss unbedingt 

N mithören, was sie dazu 
zu sagen haben! 
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Ich hab genug gehört! Ich weiß zwar 
noch nicht, was das alles bedeutet, aber 
ich weiß mehr als genug, um zu wissen, 

dass ich eingreifen muss! 


Gut! Mach die Kapsel auf und schließ 1 
den Generator an! Wenn dieses Spielzeug & 
erst einmal aktiviert ist, wird die Erde 
nicht mehr so sein, wie sie en 
vorher war! 2 


I Hier wird gar nichts 
5 angeschlossen! Verstanden? 
Das Spiel ist aus! 


2“ 
ya 


j K 4 
Mi 
N 


m 
m “ F 
6 
= # 


Stöhn! \Wenn ich das Franken! Stein! 
| nächste Mal irgendwo 4 Schnappt euch 
herunterspringe, | den Burschen! 
sollte ich etwas vor- Ä 
sichtiger sein! 
> 


'|i kann nicht z 
ne 
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(. Ä 
Hepp! Glechhab Y _lehbin 
ich ihn! Nein! Umpft j Noch nicht 


r W immer hübsch 
7 langsam! Das hat 
A überhaupt keine | 






Schnelll Auf ihn, bevwo 
er eins seiner Super- 
waffen einsetzen kann! 






so weit! 








| Der genialste Erfinder der Welt hat mir eine 
Gebrauchsanweisung ohne Inhaltsverzeichnis in 
| die Hand gedrückt! | 





Das erste Mal, Wie heißt Dr © nein! Japs! Sind die 
dass mir das Buch so schön? Zwei auf =Ss]/ schwer! Ich kann mich gar 
\  weiterhilft! einen Streich! Hehe! | 
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So sehen wir uns also wieder, Phantomias! er Freuen Sie sich nicht zu früh! Ich bin ga, 
Bei unserer ersten Begegnung warst du nicht der echte Phantomias! Nehmen Sia 


mir die Maske ab, dann sehen Sie 





Chef, dieser Mann war 
gestern in unserer Firma! Donald 
Duck heißt er, glaube ich! 


Passen Sie auf, was Sie sagen! Und tun 
Sie nicht so harmlos! Ich weiß, dass ich 
Ihnen seine wahre Identität verraten 

habe, als Sie mich Ihrer Gehirnwäsche 
unterzogen haben o | 
A Hm... das ist 
interessant! Wie 
kommen Sie darauf? 


Na und? Was 
beweist das schon? 
Schließlich kann 
jeder Phantomias 
sein! Sogar dieser 
Hanswurst da! 


Jetzt bin ich aber 
gespannt! 





RS 









| ch DH 
25 
Und so, kurze 7 Also hab ich das zufällig \| 4 Hihihi! Ich muss 
Zeit später... | (entdeckte Kostüm von Phantomias Sanen; eine schöne 
| \langezogen. Aber so stark wie er bin Geschichte! Etwas ermüden 
7 u& ich wohl doch nicht! Seuf | aber sie klingt doch ganz 
plausibel! £ 


Hr, eu 
ar 


1r 1 Ä u = 
ee N m 2 
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| Leider gehen Sie von den 
Ischen Tatsachen aus! Nein, 
nein, keine Aufregung, dafür 
können Sie nichts! 















..dabei erinnern sich die Leute in m Be 
ee ai 7 Ich gebe Ihnen ein Beispiel: 
Entenhausen alle an Dinge, die in Wirklich- 7 Jeder in der Stadt meint, dies sei 
der neue Sitz einer multinationalen | 

Firma! Dabei habe ich hier seit Jahren 


lediglich mein Labor! 












Fa ri Ei un nn 





Kurzem gab es 
Eraser noch gar 
nicht! 






Erst als ich in jüngster Zeit in finan- | Dabei handelt es sich um eine Erfindung, 
ziellen Schwierigkeiten steckte, kam ich mit der Gedanken als elektromagnetischer 
auf die Idee, diese Firma ins Leben zu Impuls direkt als Befehl an einen Computer 
rufen! Ich wollte nämlich ein revo- übertragen werden können! 
_ lutionäres Projekt realisieren! — 


Verstehen | 
Sie? Man 


benötigt 
keine Tastatur 
mehr, da man 
gedanklich mit | 
dem Computer 
| kommunizieren 
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„Aber während der Experimente bemerkte ich 
einen denkwürdigen Nebeneffekt! Die Gedanken, 
die der Gomputer aufgenommen hatte, waren ab 
dem Moment vollständig aus der Erinnerung der 
Menschen gelöscht!" 


Experiment? 
,® 
ew- 


& 











Wovon sprechen Sie, mein 
Herr? 









„Nach langen Versuchen entdeckte ich durch 
Zufall, dass der Prozess auch umgekehrt 
funktionierte! Ich konnte jedem so viele 
Erinnerungen eingeben, wie es mir beliebte!” 


Hallo! Sie sind 
Herr Gans, 
nicht wahr? 








damit in der Lage bin, die ganze Welt | 





Das hätte meinen Ruin bedeutet! 
Weder hätte ich ein Produkt mit 
solchen Nebenwirkungen vermarkten 
noch patentieren lassen können! 


WIEN 






Schon bald wurde mir klar, dass ich 





zu kontrollieren! Ich muss nur jedem 
die richtige Erinnerung eintrichtern! 






„Zu diesem Zweck habe ich vor einer Woche einen meiner Apparate auf die Spitze der | 
Entenhausener Radioantenne montiert und die ganze Stadt mit meinem Impuls bestrahlt! | 





meister gemacht haben und dass Eraser 
eine Firma mit großer Zukunft ist!" 


N 
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Mittlerweile sind alle davon überzeugt, dass sie mich bei der letzten Wahl zum Bürger- 
























Als Nächstes hat sich mein Partner 

beim alten Duck eine große Summe 

| besorgt, denn schließlich müssen wir 
den Bau des Satelliten ja irgendwie 

| finanzieren! 


Als ich dann endlich an der Macht war, habe ich 
als Erstes vorsorglich alles eingezogen, was der 
Z won mir geschaffenen künstlichen Realität hätte 
widersprechen 











50 ganz verstehe ich das alles immer noch nicht! 
7 Warum haben Sie den Entenhausenern nicht 

einfach eingeredet, Sie selbst seien 
Dagobert Duck? 








Weil man eine Stadt, der man 
| seinen Willen aufzwingt, nicht 

| Überfordern darf! Es gibt da nämlich 
ein kleines technisches Problem! 
Sehen Sie selbst! 










Wenn ich zu große Teile des menschlichen 
- Gehirns auf einmal beeinflusse, wird der 


weh denn gut sein? 
Geist irgendwann immun gegen weitere > u 


— einfach! Der 
af ‘ van mir ausgesendete 


Impuls hat einen Fehler! 
Ausgehend vom Sender 
verbreitet er sich 

kegelförmig! 


n 
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W ‚Aber ein Satellit, der sich - ausgestatte, 


d) mit einem Sender - in der Erdumlaufbahn, 
befindet, kann ohne Probleme 
4 den ganzen Planeten ab- 
\£ decken! 







Wie hoch müsste wohl der Sendemast sein, 
wenn ich auf einen Schlag möglichst viele 
Menschen erreichen wollte? Sehen Sie, so 

einfach ist das alles nicht! 
























' Natürlich muss ich behutsam vorgehen! 
Erst einmal werde ich mich zum Präsidenta, 
unseres Landes machen! Ich nehme also 
Einfluss auf die Wahlen und rede den Leuten! 
ein, ich sei ein großer Wohltäter und ein ' 
politisches Genie! | 








Ich kann also 
ohne Übertreibung 
voraussagen: Heute 
kontralliere ich Entenhausen, 
morgen die ganze Welt! |} 
Hahaha! 










Auf ähnliche Art und Weise werde 
ich dann bei den anderen Ländern 
vorgehen und sie überzeugen, dass man 
eine Weltregierung schaffen muss, 
natürlich mit mir an der Spitze! Auf 
Lebenszeit, versteht sich! 
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Was Sie nicht sagen! Und womit | 
schießen Sie Ihren Satelliten ins All? Ich habe alle davon überzeugt, dass 


BRISREIREE das Wetteramt dringend einen neuen 
Oh, das Messsatelliten in den Orbit schicken muss! 
Problem ist bereits 
gelöst! 

| Knirsch! Und 

den baut Herr 
Düsentrieb gerade! 


Aber warum hat Ihr Impuls bei mir nicht . . 4 
funktioniert? Und was ist mit Phantomias „ch War gerade dabel, meine Erfindung auf 
geschehen? die Antenne zu montieren, als plötzlich...“ 


41 Dr 
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Franken und Stein! 
Los, schnappt ihn 


Ich wusste doch, dass man Sie im 
Auge behalten muss! 
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Das habt ihr euch so 
gedacht, wie? 


„Dein Eingreifen hätte fast das Ende meiner Fläne be- 
deutet! Aber während meine Leute ihn beschäftigten, 
gelang es mir, meinen Erinnerungslöscher an das 
Stromnetz anzuschließen!" a Ne 


Jetzt hat er ausgespielt! Impulsgeber auf 


volle Kraft! 


Phantomias floh 

Hals über Kopf! Und 
| seither habe ich ihn 
nicht wiedergesehen! 
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„Warum 
träume ich denn 
von etwas, das ihm 








zısch" 


\ | 


| 
| 









Haben Sie das immer 
noch nicht begriffen? Sie sind 
Phantomias! Sie sind es immer 
gewesen! 


Waaas? Ich 
bin er!? 


Ay 
NZ 
ff 





Wo 
re 


EN: 













IN 
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Und das ist auch der Grund, warum der 
Impuls, mit dem ich die Stadt bestrahlt habe, 
keinen Einfluss auf Sie gehabt hat! Er wurde 
"yon der ersten Bestrahlung, die recht massiv 


"war, verhindert! 


| „doch im Augenblick der Bestrahlung war 
Iihr Geist einzig mit der Rolle des Phantomias 
beschäftigt! 





Hm... so muss es wohl gewesen sein! 
Zum Glück ist es mir noch gelungen, 
mein Haus zu erreichen und in meinem 

Geheimversteck eine Botschaft an mich 
selbst an die Wand zu sprühen! 


| © an 


Aber... mein Gedächtnis als Donald 
funktioniert immer noch bestens! 


Selbstredend! Donald und 
Phantomias sind zwar ein 
und dieselbe Person... 


Deswegen hat mein Gerät nur diesen 
Teil Ihres Gedächtnisses verändert! Ein 


| vollkommen neuartiger Nebeneffekt, den 


ich nicht für möglich gehalten hätte! 


In meinem Unterbewusstsein 
allerdings blieb nur die letzte 
‚, Erinnerung von Phantomias 
haften! 
NIE 2 
ii 
19 


u 
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Ich behalte dich einfach als meinen 
Gast hier! Schließlich wollte ich schon 

immer das Gehirn von Phantomias | 
studieren! Das ist sicher interessant! , 





Und was haben Sie jetzt 
vor? Wollen Sie mich 





Aber das verschieben wir lieber auf später! Jetzt ı/ Halt! Nicht! \ 
muss ich erst einmal deinen Freund Warten Sie! 
Düsentrieb aufsuchen! 





Seufz! Das ist eine Katastrophe! Was würde 
Phantomias jetzt wohl tun? Ah, ich meine... 
was würde ich als Phantomias normalerweise 
in so einer Situation tun? 


Vielleicht kann ich ja den Verschluss 
meines Gürtels erreichen und mein Auto 
irgendwie hierherbeordern! 
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Ächz! Ich hatte ganz vergessen, dass ich den 
Knopf zweimal drücken muss, um den Wagen 
zu rufen! Einmal drücken aktiviert die 

Notfallraketen! 


Nichts und dann! Seufz! Was kann ich schon 
groß tun? Ich bin Donald Duck, und all meine 
Erfahrungen und Fähigkeiten als Phantomias 
sind auf dem Computer von diesem 
betrügerischen Bürgermeister gespeichert! 


| Egal, es ist allein das Ergebnis, das 
zählt! Jetzt kann ich sie verfolgen, 
und dann... 


Moment mal! Dann müssten doch 
sämtliche entwendeten Gedankenströme | 
und Erinnerungen als Kopie vorhanden 
sein, und zwar abgelegt unter den Namen 
der ehemaligen Besitzer, wie ich hoffe! 
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Es klappt! Hier ist die Liste! Und da steht 
ja auch schon mein Name! Wenn sie nichts | 
gelöscht haben, kann ich den Prozess 
sicher rückgängig machen! Dann bin ich 

bald wieder ein Superheld! 


In der Gebrauchsanweisung steht, dass 
diese CD es mir erlaubt, jeden Computer der 
Welt zu benutzen! Ich muss sie nur einlegen 

und meine Wünsche über die Tastatur 

eingeben! 


| Es könnte alles Mögliche dabei heraus- 
kommen! Vielleicht verwandle ich mich ja 
sogar in die Summe aller gespeicherten 
Erinnerungen? 
Oje... schluck! 


Hm... das hoffe ich jedenfalls! Es könnte aber 
auch durchaus der Fall sein, dass sich die alte 
nicht mit der neuen Persönlichkeit verträgt und | 

dass das Ergebnis ganz und gar nicht so ist, 


wie ich es mir vorstelle! | „ Tschilp! Tschilp! \ 
— te | Ich bin ein Vögel- 
chen! 9 Tihiil 


Schluss damit! Es steht einfach zu viel 
auf dem Spiel, als dass ich mir darüber 
Gedanken machen sollte! Wenn auch nur 
ein kleiner Rest des alten Fhantomias in 
mir steckt, dann wird er die richtigen Daten 


schon herausfinden! Also los! Wer nicht der 


nicht gewinnt! 
Hoffen wir das 
Beste! 
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Wie weit sind 
wir denn? 


C Die Rakete ist ein Wunder- 
K, werk der Technik! Dieser 
Düsentrieb ist ein Genie! 

Fast so eins wie ich! 


Entfernt jetzt die 


| PA Versorgungsleitungen! Wir | 
Ei starten in Kürze! 


Die Verbindungen sind alle überprüft! 
Sämtliche Systeme sind zu 100 Prozent 


einsatzbereit! Der Treibstoff ist eingefüllt und 


der Satellit ist an der Spitze der Rakete 
montiert! ni, 


Gut! Wenn ihr die Halterungen gelöst 
und das Dach geöffnet habt, sind wir 


fertig zum Start! Ist alles bereit? 
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| Franken! Stein! Steht nicht herum 

wie die Ölgötzen! Hier ist irgendwas nicht 

in Ordnung! Kümmert euch gefälligst | 
darum! Bzn 













| Die Tür da war doch eben noch fest 


Herr Düsentrieb ist 
auch weg! Dabei war 
er gefesselt! 


7 Raten Sie 
mal, wer wieder | 





Die können Sie nicht hören, 
Tauscher! Die beiden weilen im Reich 


der Träume! 
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Eine gelungene Überraschung, nicht? Außerdem wird bald die 
Polizei eintreffen und Sie mitnehmen! Den Entenhausenern habe 
ich bereits ihre Erinnerungen zurückgegeben... allerdings mit 
einer klitzekleinen Anderung! Jetzt weiß jeder, was Sie in den 








Das wagst du nicht! Sonst 
| erzähle ich jedem von deiner wahren 







Sehen Sie? Und Ihre 
äh... schluck! Ich / Komplizen erinnern 





ren en bist du kann mich nicht \sich auch an gar nichts! 
endgültig erledigt! n : erinnern! { Toll, Ihre Erfindung, 
Ach ja? Wer bin = wenn man sie richtig 
ich denn? Ich anwendet! 






Rechnen Sie bloß nicht damit, dass Sie Ihre Erinnerungen 
jemals zurückerhalten! Nachdem ich alles in Ordnung gebracht \ 
hatte, habe ich sämtliche Dateien endgültig gelöscht! Mit 
Phantomias ist nämlich nicht zu spaßen! 

_ Merken Sie sich das! 


Er 


A Erd 
DT 17 
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Jetzt aber ab nach Hause! Mein Bett 
ruft! Jetzt kann ich endlich wieder 
ruhig schlafen! 


Stöhn! Nicht zu fassen! 
' Meine Albträume sind jetzt zwar 
endgültig verschwunden... 






Buhuuu! Meine armen 
kleinen Talerchen! Kommt zurück 
zu mir! Schluchz! Buhuuu! 

Quietsch! Jammer! Fieps! 


„aber seit Onkel Dagobert 
weiß, dass er seine 10 Millionen 
Taler in den Sand gesetzt hat, kriegt 
| keiner mehr ein Auge zul 
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taschenbuch. 
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‚ beides liegt tim. Leben oft ungut nahe beiein- 


„iebe und Hiebe, 
cha a 


Te r- - natür li 






uch hinE nten hausen! Ur Fllen ä It dazusspı JulEl) 

a zu ih rem angebeteten ‚Bertelcher rein. } 
Bi + a Be e Gi eh iebe bei, wogegen Dagobert Duck für # 
lie schroffe ed au [al TE - - ger n auch in Form von Hie ben - veran itwortlich 
zeichnet. Nı un ist die 7 ala aber ja th bek kanntlich eine Himmelsmacht und # 

kann einen folglich auch mal wie ein Blitz oder ein kosmischer Strahl aus 
heiterem Himmel tre' ffen. Ber tel nicht, m eint ihr? Schon gar nicht in Bezug 
auf -Gitta? LTE] rten [MT] Liebesäpfel k nabbern! ® Spii tzt schon mal den 
Kussmund ... - F Roma ntik Arm in Arm Am in Arm, der ıkt man da nicht 
Hr sofo rt auch an 1 - Kraken? he Nee UNE ENTE schon 
- 4a mal eher fordernd | aus fallen. Dafür h; LEISTEN ana) aber auch 
‚gleich fü für bis is z 7 ı acht P 'erso onen einen, f Arm zum Anlehnen PEIEIM 
wie Micky und Goofy bei ihrer 'E Expedition in die T USSSSE TS 
nächster Nähe: feststellen | können. Ganz wichtiger Ti I) für 
eurei n näch sten Krak en-Fli rt, um Hie ehe FAT MUST IE 
Die richtige Musik bringt jeden Meı ga-Mollusken 
in Stimmung. at das ( Quac -kbadio ei einge- 
schaltet, ‚und schon ringelt sich manch 
zartes Tenktakelchen zwecks 
zärtlich ner Ur marmung | 
aus dem Me serl. 












































R Tr Fr 1 T h. ] = Pr 
oc I I RK mııf 3 

Fi yd | 5 FH 5} 
Er CI Fi 23 FEER OÖ 


D:€4,70 A:€490 SFR8.90 


| | | | [ 6 


411975321504703 
EFR:E6,0 P:€6,20 Cont. BeNelux: € 5,40 



































